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Su unſerm neuen Abwehrerfolg 
im Weiten 


55 f in der „Keuzzeitung“: Die Rieſenſchlacht 
1 ur uns günſtig. Gerade weil die Anſtren⸗ 
5 0 15 der Entente nicht rein militäriſchen Er⸗ 
4155 "gen allein ſondern ſicher auch vor allem 
28 1 len Gründen entſprungen ſind, haben 
3 nlaß, die Geſamtlage zuverſichtlich zu beur⸗ 
Preis Man ſucht die Entſcheidung um jeden 

15, weil man muß; fie verhindert zu haben, 


iſt alsdann ſtrategi e N 
warten. ſtrategiſcher Sieg. Wir können ab⸗ 


Nirgends geſchlagen. 

We de Egli ſchreibt in den „Basler Nachrichten“ 
15 Senkung der Kriegslagen u. a.: Man kann 
EL er ganzen Front von pern bis Reims an 
de n Stellen ein langſames Zurückweichen der 
eutſchen Truppen feſtſtellen, aber nirgends läßt 
er daß die Deutſchen geſchlagen ſind. Am 
wise haben ſie eine Schlappe durch Überraihung 
151 chen Somme und Avre erlitten. Damals gin⸗ 
x je verhältnismäßig raſch ein Stück weit zurück. 
115 geben fie nur noch Kilometer um Kilometer 
1 aber immer wieder bieten ſie die Stirn, 
kim da und dort die Gegner anrennen, machen 
n Gegenſtöße, ziehen ſich dann wieder etwas 
bl und wenn dann die Angreifer ihrerſeits aufs 
tiller ie ehen, laufen ſie in das Feuer der Ar⸗ 
vr rie und Maſchinengewehre hinein. Das iſt 
A ganz anderes als der Rückzug eines Heeres, 

15 weichen muß. Die Deutſchen können kleine 
große Gebiete in Feindeshand aufgeben, für 

5 genügt es, wenn dabei die Gegner zu Schaden 
men und das eigene Heer geſchont wird. 


Eine ſchwediſche Stimme zu den feindlichen 
Anſtrengungen. 

Das Stockholmer „Aftonbladet“ ſchreibt: Bei 
f eiten lebung von Fochs Offenſive ſpielen wahr⸗ 
ain 55 auch wirtſchaftliche Gründe mit, die ihm 
5 arten mehr erlauben. Aus Lloyd Georges 
Allie Rede geht eine Zunahme der Kohlennot der 

e hervor. Mit dem Kohlenvorrat in 
en England fieht es ſchlecht aus. Mög⸗ 
in 51 0 ſieht Foch ſich durch den U⸗Bootkrieg 
ſuche e Zwangslage verſetzt, die Entſcheidung zu 
Ein: 85 ehe alle Induſtrien außer der Herſtellung 
Andi eſchützen wegen Kohlenmangels eingeſtellt 
tand n. Vielleicht nähert Frankreich ſich dem Zu⸗ 
Deb Rußlands nach Bruſſtlows Offenſive. Die 
„Debatte über die Einberufung des Jahrganges 


1920 hat di BET 2 2 2 2 
käftigt ies wenigstens teilweiſe offiziell be⸗ 


der 


Franzöſiſche Hoffnungen, engliſche Befürchtungen. 
‚Der „Temps“ meldet, daß Clemenceau und die 
u der Armeekommiſſion wieder an der 
Au 1 wo der große Druck der Alliierten 
5 5 Flanken des Feindes begonnen habe. 
Si 10 Paris bringt die Nachricht, Clemenceau 
585 ber feiner Abreiſe Parlamentarier empfan⸗ 
ene ihnen geſagt, er ſei hoffnungsfreudig 
50 9.5 um in dieſem Herbst noch eine Wen⸗ 
sel ganzen Weltkrieges zu erwarten. Das⸗ 

e Blatt meint jedoch, 
Härten Bon: Chaulnes, Roye, Nibecourt trotz 
1 inſatzes aller Kampfmitel in den letzten 
fande 95 den zehnten Teil des Vorrückens zu⸗ 
Argue 80 haben, als der erſte Anlauf am 8. 
dei Aike Ar beweiſe, daß militäriſche Ereigniſſe 
„Sürther 25 ein nicht entſcheiden. — Nach dem 
a agesanz.“ finden beträchtliche franzö⸗ 


ſiſch ; 2 
275 Arge dengel von Paris nach dem Norden 


Blatt, der 


daß die neuen Kämpfe 


5 nach dürfte, ſo meint das 
t achſte Angriff der Franzoſen noch ge- 
0 werden als die bisherigen. — „Morning 
N meldet: Die britiſchen Heeresberichte über 


ie 53 85 
ee alliierte Offenſive melden nichts von er- 


Habe 
nicht 


915 ſchweren Geſchützen des Feindes. Wir 
N die Artillerieſtellungen des Feindes 

rreicht. Die tief geſtaffelte Zone der Deut⸗ 
ſcheinlich erſcheinen. 


1 
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Eberungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht au 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
Berlin, 27. Auguſt. (W. ⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 27. Auguſt. 


Weſtlicher Kriegsſchauplaßz: 
Heeresgruppen Kronprinz Nupprecht und 
Generaloberſt von Boehn. N 


Tagsüber ſchwerer Kampf zwiſchen Arras und der Somme. Oeſtlich von 
Arras ff der Feind beiderſeits der Scarpe an. Nördlich des Fluſſes blieben 
ſeine Angriffe vor unſerer auf Roeur zurückgebogenen Kampflinie im Feuer liegen. 
Südlich der Starpe wichen unſere Vortruppen den mit zahlreichen Panzerwagen 
und ſtarker Infanterie vorgetragenen feindlichen Angriffen auf Befehl auf die 
„Höhe von Monchy aus. Dort empfing den Feind das Feuer unſerer zur Abwehr 
bereitſtehenden Infanterie und Artillerie. Nach erbittertem Kampf drang der 
Gegner aus Monchy —Guemappe vor. Anſer Gegenangriff warf ihn auf die Oſt⸗ 
ränder des Ortes wieder zurück. Mehrfach gegen Cheriſy gerichteter Anſturm 
brach vor dem Ort zuſammen. Anter ſtarkem Einſatz von Panzerwagen ſetzte der 
Feind ſeine Angriffe beiderſeits von Bapaume fort. Nördlich von Bapaume war 
die Höhe füdöſtlich von Mory und Vengnatre Brennpunkte des Kampfes. Auf 
der Höhe faßte der Feind nach mehrfach vergeblichem Anſturm am Abend Fuß. 
Beugnatre blieb nach langem Kampf in unſerer Hand. Südweſtlich von Bapaume 
ſetzte ſich der Feind in Thilloy und Martinpuſch feſt. Im übrigen brachen die 
hier auf breiter Front bis zum ſpäten Abend wiederholten Angriffe des Feindes 
blutig zuſammen. An ihrer erfolgreichen Abwehr haben preußiſche, baheriſche 
und ſächſiſche Truppen gleichen Ankeil. Vor und hinter unſeren Linien liegen die 
zerſtörten Panzerwagen des Feindes. Leutnant Spielhoff ſchoß mit feinem Kraft⸗ 
wagengeſchütz vier Panzerwagen zuſammen. Südlich von Martinpuich drang der 
Feind über Bazentin in Montaubant ein. Im Gegenangriff warfen wir ihn aus 
Montaubant wieder hinaus. Auch ſüdlich von Montaubant ſcheiterten feindliche 
Angriffe. Anſere Linie verläuft jetzt weſtlich von Flers, weſtlich von Longueyral 
auf Maricourt. Zwiſchen Somme und Oiſe lebte die Gefechtstätigkeit nur beider⸗ 
ſeits der Avre auf. Bei örtlichen franzöſiſchen Angriffen blieben Fresloy und 
St. Mard in Hand des Feindes. Nördlich der Aisne machten wir bei einem 
Vorſtoß weitlih von Chavigny 100 Gefangene. Feindliche Angriffe brachen hier 
und nördlich von Fasly verluſtreich zuſammen. | . 


a Oberleutnant Loerzer, Leutnant Könnecke und Leutnant Bolle errangen 
ihren 31., Leutnant Thuy feinen 26., 27. und 28., Leutnant Baumann feinen 
23., Oberleutnant Greim feinen 21. und Leutnant Blume feinen 20. Luftſieg. 


N Der Erſte General-Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


Auf der Suche nach dem neutralen Vermittler. dieſen Unternehmungen haben wir 400 Gefangene 

Die „Daily News“ ſchreiht in ihrer Freitags⸗ gemacht. Von der übrigen Front iſt nichts zu 
nummer, aus der gegenwärtigen Kriegslage ſei ae 
der Schluß zu ziehen, es ſei jetzt der pfychologiſche 
Augenblick gekommen, in der die neutralen Staa⸗ 
ten eine Art Vermittlerrolle übernehmen könnten, 


Engliſcher Bericht. 


5 5 ‚morgens lautet: Anſer Angriff nördlich 
Europa müßte ſich ſeiner Selbſtverhaltungspflicht Somme dauert an. Wir halten die Straße von 
bewußt werden. Albert nach Bapaume bis zu den Grenzen von Le 
ewuß ö 2 5 f 

ö Sars und nahmen Contelmaiſon, Warxlencourt⸗ 
Nördlich von Bapaume nahmen wir 


1 5 ® Eeaucourt. 
Die Zahl der von der dritten 


„ 100 * . 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 26. Auguſt, abends. 


Ausdehnung der engliſchen Angriffe. bis 
nördlich der Scarpe. Beiderfeits von Bapaume 
und nördlich der Somme heftige Kämpfe. Die 
Angriffe des Feindes ſind im großen geſcheitert, 
teilweiſe ſind Gegenangriſſe noch im Gange. 
Longueval und Montauban, vorübergehend Anhöhe öſtlich von Bray, während links von ihnen 
verloren, wurden wieder genommen. Zwiſchen Diviſionen aus London 
nn 19 5 1401 uber örtlichen Kämpfen 1 
nördlich der Apre ruhiger Tag. Teilkämpfe 8 Wald. Im Zentrum unſeres 
nördlich der Aisne. 2 0 lige Gebieten iberſchritten hole ie Straße von 
4 Albert nach Bapaume in ihrer ae Länge ſüd⸗ 
Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Seeresbericht vom j 
25. Auguſt nachmittags lautet: Nördlich von Noye 
hatte ein feindlicher Handſtreich kein anderes Er⸗ 
gebnis, als etwa 20 Gefangene in unſerer Hand 
zu laſſen. In der Gegend von Beuvraignes ziem⸗ 
lich heftiges Artilleriefeuer. Zwiſchen Ailette und 
Aisne bauten die Franzoſen ihren Forſchritt öſtlich 
von Bagnaux aus. Auf dem rechten Maas⸗Afer 
und in der Woevre⸗Ebene brachten unſere Patrouil⸗ 
len Gefangene zurück, von denen verſchiedene öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Einheiten angehörten. 2 
Franzöſiſcher Bericht vom 25. Auguſt abends: 
Im Laufe des Tages Tätigkeit der Artillerie beider 5 i 
Teile in der Gegend von Laſſigny. Zwiſchen Ailette Die ausgezeichnete Wetterlage des 22. Auguſt 
und Aisne haben wir öſtlich von Bagneux neue benußten unſere Feinde wiederum zu zahlreichen 
Fortſchritte gemacht und feindliche Grgenangrife Tages“ und Nachtangriffen auf das Heimatgebiet. 

Bei Diesmal hatten fie ſich Köln, Koblenz, Frankfurt 


; Feindliche Luftangriffe auf das Heimatgebiet. 


weſtlich von Crecy⸗au⸗Mont zurückgeſchlagen. 


a 


Der engliſche Heeresbericht vom 25. lugt 
er 


dem 
Aufklärungsabteilungen zurück. i 
ur gen z Am 21. 8. griffen 


Poſtgefd für die Rücckſendung beigefügt ih. 


a. M., Karlsruhe und Pirmaſens als Ziele aus⸗ 
geſucht. Von den Bomben, die der Gegner in uns 
ſerem Abwehrfeuer meiſt wahl⸗ und ziellds abwarf, 
fiel ein großer Teil auf freies Feld; einige rich⸗ 
teten Sachſchäden an Privatgebäuden an. Der 
Gegner büßte ſeine Angriffe auf friedliche deutſche 
Bürger mit den ſchwerſten Verluſten. Aus einem 
Geſchwader von 10 feindlichen Flugzeugen, das am 
Morgen des 22. Auguſt Karlsrühe angriff, wurden 
7 Flugzeuge, aus einem anderen im Anflug befind⸗ 
lichen Geſchwader in der Nacht vom 22. bis 29. 
Auguſt bei Saarbrücken weitere 3 Flugzeuge abge⸗ 
ſchoſſen. Innerhalb 24 Stunden wurden alſo zehn 
feindliche Großflugzeuge in der Heimat vernichtet. 
Einige fielen unverſehrt in unſere Hand, andere 
zerſchellten brennend am Boden. Die Verluſte, die 
unſere Bevölkerung zu erleiden hatte, waren dem⸗ 


gegenüber erfreulicheweiſe verhältnismäßig gering. 


In dieſen neuen Erfolg im Luftkriege teilen ſich 
Kampfflieger, Flak⸗ und Scheinwerfer. Ex reiht 
ſich würdig an die Erfolge von Frankfurt, Dieden⸗ 
hofen, Darmſtadt, die dem Gegner im Auguſt nun 
ſchon 23 Flugzeuge bei Angriffen gekoſtet haben. 


Clemenceau an der Front. 


Wie aus Genf berichtet wird, hat Clemenceau 
den letzten Sonntag wieder an der Front geweilt. 
Eine Havasnote erklärt, daß an der franzöſiſchen 
Front augenblicklich die Ruhe wieder andauere. 
Beiderſeits der Oiſe liege heftiges Artilleriefeuer, 


Der italieniſche Krieg. 
Italienischer Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
25. ide lautet: Die gewöhnliche Tätigkeit des 
Störungsfeuers der Artillerie mit heſtigeren Feuer⸗ 
überfällen am Eimo Cady (Tonale), am Doſſo 
Alto und auf dem Montello. Letzte Nacht warfen 
unſere Flieger von neuem ungefähr 4000 Kilo⸗ 
gramm Bomben auf feindliche Flugplätze in der 


friauliſchen Ebene und im Lagarinatal ab und 


riefen heftige Brände hervor. Feindliche Flieger 
warfen Bomben auf die Stadt Padua ab und ver⸗ 
urſachten leichte Schäden an Fabriken, aber keine 
Menſchenopfer. — Albanien: In der Gegend 
am Semeni dauert die Kampftätigkeit in bemer- 
kenswerter Weiſe an. Geſtern griffen lreiche 
feindliche Streitkräfte mehrere male unſere vor⸗ 
geſchobenen Stellungen nördlich von Fieri an; fe 
wurden jedesmal mit ſehr ſchweren Verluſten rück⸗ 
geſchlagen. In der Gebirgsgegend nördlich des 
Le Buvalika⸗Kopfes hatten andere feindliche 
teilungen ſchwer durch unſere Deckungsabteilungen 
zu leiden. ir machten Gefangene. 


® * 


vom Balkau⸗Ariegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht, e 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 


5 uſt: Mazedoniſche Front: In der Gegend 

> 8 weſtlich bean e 18 rale 
i erſei ; 

e e peftihe d Nahe des Wardar im Ab⸗ 


itweili tiger. 5 pen dan 
f ee N ahle bis in die Gegend ſüdlich von 


j uchten engliſche Sturmabteilungen 
e a Nacht, unſere vorgeſchobenen 


reifen; ſie wurden durch Feuer ver⸗ 
Poſten mae 55 a war auf derſelben Front 


995 Artilleriefeuer auf beiden Seiten ziemlich 
heftig. . er Erler » 
Der türkiſche Krieg. 


Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
25, August lautet: Paläſtinafront: Vereinzelte 
Artillerſekämpfe und rege Fliegertätigkeit. Auf 


Oſtufer des Jordans drückten wir feindliche 


ellen unſere Poſtierungen ſüdlich Zat el 


(im Hedſchas) mit großer Überlegenheit an. Io 


5 015 Gegenwehr unſerer Truppen zwang die 


ellen nach langem Kampfe zum Rückzuge. Auch 


südlich Hedije wurde ein Anſchlag gegen die Bahn 


von uns vereitelt. — Auf den übrigen Fronten 
iſt die Lage unverändert. N 2 1 


8 Ne 
8 8 are 
Die Nämpfe zur See. 
Zum Untergang der „Koningin Regentest. 
Das holländiſche Miniſterium des Außern gibt 
bekannt, daß es aufgrund der Zeugenaussagen vor 
dem Schiffahrtstruſt zu dem Schluſſe gekommen ſei 
daß der Untergang der „Koningin Regentes“ durch 
ein abgeſchoſſenes Torpedo verurſacht wurde. Die 
holländiſche Regierung hat ihren Geſandten ig 


0 


Berlin beauftragt, die deutſche Regierung von der Lage der Dchecho⸗Slowaken beinahe hoffnungslos Oſtens beſucht war. Nachdem bereits am Freitag 


chlußfolgerung der holländiſchen Regierung zu be⸗ 
Biber und ihn mitzuteilen, daß fie es hoch 
einſchätzen würde, wenn die deutſche Regierung 
noch einmal eine ernſte Unterſuchung vornehmen 
würde zur Beantwortung der Frage, ob ein deut⸗ 
ſches U-Boot die „Koningin Regentes“ torpediert 
habe. Die holländiſche Regierung wandte ſich mit 
dieſer Srage an die deutſche Regierung, weil die 
deutſche arine Inſtruktionen hat, in gewiſſen 
Gebieten der See die den Hoſpitalſchiffen im all⸗ 
gemeinen A Immunität nicht anzu⸗ 
erkennen. ie Möglichkeit dürfte deshalb nicht 
ausgeſchloſſen ſein, daß ein unerfahrener deutſcher 
U⸗Bootkommandant entweder infolge falſcher Auf⸗ 
faſſung der ihm gegebenen Befehle oder infolge 
unrichtiger Ortsbeſtimmung oder infolge eines 
anderen Irrtums mitteilte, daß das Hoſpitalſchiff 
Koningin Regentes“ nicht zu ſchonen ſei, und ſo 
den Verderben bringenden Torpedo abfeuerte. Aus 
der Unterfuhung vor dem Schiffahrtsrat ergaben 
ch ferner verſchiedene Punkte, worüber die hollän⸗ 
iſche Regierung von der engliſchen Regierung Auf⸗ 
klärnug wünſchte, nämlich: 1) in Boſton wurden 
die Kapitäne der drei Hoſpitalſchiffe um Auskunft 
erſucht über die Inſtruktionen, die fie über Reiſe⸗ 
routen und Zeit erhielten; 2) ſoll der Plan be⸗ 
tanden gaben, 160 Deutſ auf der „Koningin 
tegentes einzuſchiffen, doch iſt dieſer Plan ſpäter 
nicht ausgeführt worden; 3) iſt ungefähr andert⸗ 
halb Stunden vor der Torpedierung ein britiſches 
U-Boot in der Nähe des Hash Ne er wahrge⸗ 
nommen worden. Die britiſche Regierung ant⸗ 
wortete: 1) Am 2. Juni, einige Stunden nach der 
Ankunft des Hoſpitalſchiffes in Boſton, hat die 
britiſche Marine auf 53 Grad 1 Min. nördlicher 
Breite und 1 Grad 25 Min. 5 Sek. öſtlicher Länge 
verankerte deutſche Minen gefunden. Da dieſer 
Punkt ungefähr in der üblichen Noute der Hoſpital⸗ 
ſchiffe liegt, ſind dieſe augenſcheinlich glücklich da⸗ 
vongekommen, und aus dieſem Grunde wünſcht man 
zu willen, ob die Hoſpitalſchiffe von der üblichen 
Route abgewichen ſind und welche Route ſie ein⸗ 
geſchlagen haben. 2) Es wurden keine Anord⸗ 
nungen getroffen, deutſche Kriegsgefangene auf der 
„Koningin Regentes“ einzuſchiffen, da auf den 
beiden anderen Schiffen genug Platz war. 3) Das 
betreffende britiſche U-Boot hat am 6. Juni kein 
Torpedo abgeſchoſſen. Es befand ſich im Augenblick 
der Torpedierung der „Koningin Negentes weſt⸗ 
lich vom Leuchtſchiff Leman, alſo mindeſtens 
24 Meilen von dem Platze des Unheils entfernt. 
Der deutſchen Regierung wurde die Antwort der 
britiſchen mitgeteilt. 


Holländiſche Fiſcherfahrzeuge verſenkt. 


Aus Mmuiden wird berichtet, daß außer den 
bereits gemeldeten holländiſchen Fiſ . 
noch die Fiſcherfahrzeuge „Neerlandria 2“ und 
zNeerlandria 3° aus Katwyl und „Stella“ aus 
. Br er n in der Höhe des 

u iffes verſenkt wurden. Di i 
enden ſich im Sperrgebiet. 5 le 


Ein amerfkaniſches Kriegsſchiff torpediert. 

Aus den Ausſagen der Überleben: Ei: 
kaniſchen Krie ee erlebenden des ameri 
daß das Schi 


E 


„Daily Mail“ meldet aus Newyork, die 
Schiffahrtsbörſe ſtehe unter dem Eindruck neuer 
Verſenkungen vor der amerikaniſchen Küſte. 


by 
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Der ‚Erfolg der Oſterreicher in Albanien. 


Die Streitkräfte des Generaloberſten v. Pflan⸗ 


zer⸗Baltin haben zwiſchen Berat und Fieri die 
feindlichen Linien durchſtoßen und ihren Angriff 
Bis auf die Höhen ſüdlich von Kumani vorgetra⸗ 
gen. Gleichzeitig wurde nordweſtlich von Berat in 
die italieniſchen Stellungen eingebrochen. Ferner 
wurden die Erfolge bei Berat erweitert und hef⸗ 
tige Gegenangriffe abgeſchlagen. 
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Fur Lage in Rußland 
Ein bedeutender Sieg der Sowjet⸗Truppen. 

Aus Moskau wird gemeldet: An allen Punk⸗ 
ten der öſtlichen Front gehen die Kämpfe mit gro⸗ 
ßen Erfolgen für die Sowjettruppen vor ſich. 
Hartnäckige Kämpfe finden ſtatt um den Beſitz be⸗ 
herrſchender Stellungen, deren Ergebnis der Rück⸗ 
zug des Feindes auf der ganzen Linie iſt. Alle 
Angriffe der Koſaken, die mit ſtarken Kräften auf 
Rovoujenst vorrückten, find mit großen Verluſten 


abgewieſen worden. Die Tſchecho⸗Slowaken wur⸗ 


den bei Nikolajewsk geſchlagen. Die Stadt iſt in 
unſerer Gewalt. Das geſamte feindliche Kriegs⸗ 
material iſt erbeutet worden, darunter Geſchütze, 
Maſchinengewehre und eine Unmenge von Ge⸗ 
ſchoſſen. Die Verluſte des Gegners ſind groß. In 
der Nähe von Jekaterinburg ſind von uns Stel⸗ 
lungen beſetzt worden, welche uns ermöglichen, den 
weiteren Vormarſch auf dieſe Stadt erfolgreich 


fortzuſetzen. 


die Berichte über die Teitiiee Lage der Tſcheho⸗ 


Slowaken in Weſtſibirien 


— 


erſcheine, und verlangt, daß ihnen Hilfe gebracht 
werde. Aber nur eine Macht könne wirkſame 


Hilfe leiſten. Japan müſſe freie Hand bekommen. 


Im Nord⸗Kaukaſus⸗Abſchnitt 

haben ſich nach Mitteilung der Moskauer Preſſe 
die Rätetruppen unter dem feindlichen Druck nach 
Zarizyn zurückgezogen. Auch im Abſchnitt Jekate⸗ 
rinburg gehen die Rätetruppen zurück. Im Ab⸗ 
ſchnitt Onega ſind die engliſchen und franzöſiſchen 
Truppen weiter zurückgegangen. — Die Zer⸗ 
ſtörung der Strecke Jamburg— Petersburg wird 
beſtätigt. 


Amer ikaniſche Truppen in Archangelsk. 
Das holländiſche „Allgemeen Handelsblad“ mel⸗ 
det aus London: Die Amerikaner haben jetzt eben⸗ 
ſo wie die Franzoſen und Engländer in Archan⸗ 
gelsk Truppen gelandet. Nach Sibirien wird eine 
aus allen Waffen gemiſchte kanadiſche Brigade 
abgeſchickt werden. 


Einſtellung der engliſchen Operationen 
im Murmann? 

Die „Times“ meldet aus Archongelsk: Die eng⸗ 
liſchen Operationen an der Murmanküſte find vor⸗ 
übergehend eingeſtellt. Die Bolſchewiki fühlen 
langſam in das Gebiet der Murmanküſte und ge⸗ 
gen Archangelsk vor. 


Auch der Zarewitſch ermordet. 

Nach einer Meldung aus dem Haag berichtet 
„Daily Mail“, daß ein ruſſiſcher Fürſt, der jüngſt 
in England ankam, mitteilte, daß die Bolſche⸗ 
wiſten kurz nach der Ermordung des Zaren auch 
den Zarewitſch getötet hätten. Die Mörder be⸗ 
gaben ſich zu dem kleinen Prinzen und erklärten 
ihm: „Wir haben Deinen Vater getötet. Es war 
der Tod eines Hundes für einen Hund.“ Der Zare⸗ 
witſch brach in Tränen aus, worauf einer von der 
Bande ihn mit dem Revolver niederſchoß. 


Ein Mörder des Zaren erſchoſſen. 

Einer der Mörder des Zaren, der Arbeiter 
Bielobrodow, ift, als er ſich auf den. Straßen Je⸗ 
katerinburgs zeigte, nachdem er ſich lange verſteckt 
gehalten hatte, von der wütenden Menge erſchoſſen 
und dann in Stücke geriſſen worden. Die beiden 
anderen Mörder Adrejkow und Joholow ſitzen im 
Gefängnis. 

2 —.b. K ... 
Provinzialnachrichten. 

Culm, 25. Auguft. (Das Verdienſtkreuz für 

Kriegshilfe) haben in Anerkennung ihrer Ver⸗ 


dienſte um die 8. Kriegsanleihe Stadthauptkaſſen⸗ 
rendant Dautz und Kreisbank⸗Kaſſierer Waßner 
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Königsberg, 25. Au uſt. (Telegramm an Feld⸗ 
alte 11 en ng.) a ve 1 8 nk 
enthalts in der Provinz hat der Hauptausſchuß = 
folgendes Telegramm an 8 


Hindenburg gerichtet: „Auf einer Fahrt durch das 
wiedererſtehende Oſtpreußen beſuchte die verſtärkte 
Staatshaushaltskommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes heute Lötzen, wo ſie 1915 bei ihrem Beſuch 
des zerſtörten Oſtpreußens am erſten Jahrestage 
von Tannenberg den Befreier Oſtpreußens im 
Kreiſe der Seinen feiern konnte. In tiefſter Dank⸗ 
barkeit gedenken wir des Schutzes, den mit Gottes 
gnädiger Hilfe ſeitdem unſere von Eurer Exzellenz 
geführten Heere dem geſamten Vaterlande erkämpft 
haben. Auf dem Höhepunkte dieſer Kämpfe ſind 
wir der feſten Zuverſicht, daß ein Frieden, der un⸗ 
ſerer Zukunft die Tore weit aufmacht, der Lohn all 
der Opfer ſein wird, die in unerſchütterlicher Ent⸗ 
ſchloſſenheit an der Front und in der Heimat für 
ni Vaterland gebracht werden. Winckler, Bor: 
itzer.“ . 


— — — nn innmestinshunn 


fachmänner der Oſtprovinzen. 
Der Baltiſche Verein von Gas⸗ und Waſſerfach⸗ 


ſowie über deren Niederlage am Aſſuri erregen männern, der die Gas⸗ und Waſſerwerke der öſt⸗ 


anſcheinend in England einige Beſtürzung. „Daily 


„Telegraph“ gibt in einem Leitartikel zu, daß die 


lichen Provinzen umfaßt, hielt am Sonnabend in 


Bromberg ſeine 46. Jahresverſammlung ab, die 


ein Begrüßungsabend für die auswärtigen Gäſte 
im. Reichskanzler⸗Garten ſtattgefunden e, wu 

Sonnabend Vormittag im Kaiſer Wilhelm⸗Inſtitut 
für Landwirtſchaft die Jahresverſammlung durch 
den Vorſitzer, Direktor Stawitz⸗Inſterburg, mit 
einer Begrüßungsanſprache eröffnet, auf die Ober⸗ 
bürgermeiſter Mitzlaff namens der Sradt 
Bromberg antwortete, wobei er auf die im Kriege 
beſonders hervorgetretene Bedeutung der Gas⸗ 
verjorgung hinwies. Der Vertreter des Neichs⸗ 
kommiſſars für Kohlenverſorgung, Direktor Lem⸗ 
pelius- Berlin, begründete in intereſſanten Aus⸗ 
führungen die Notwendigkeit der Gaseinſchränkung, 
bei deren Regelung von Anfang an die maßgeben⸗ 
den Gasfachleute mitgewirkt hatten. Während in 
den meiſten Städten die Einſchränkungsbeſtimmun⸗ 
gen beachtet würden, habe ſich in einigen Landes⸗ 
teilen Widerſtand bemerkbar gemacht. Auf die 
Einziehung des Strafgeldes könne bei der Durch⸗ 
führung der Einſchränkungsbeſtimmungen nicht 
ganz verzichtet werden; jedoch müſſen natürlich bei 
der Zumeſſung der Gasmenge die vom Reichs⸗ 
kohlenkommiſſar zur Vermeidung von Härten auf⸗ 
Te Grundſätze beachtet werden. Nach einem 
weiteren Vortrag des Direktors Kobbert⸗ 
Königsberg über die Kondenſation bei der Ver⸗ 


— gaſung wurde ein Frühſtück aus der Stadtküche ge⸗ 


reicht, und nach Schluß der Tagung fand ein 
Mittageſſen im „Reichskanzler“ ſtatt. Nachmittags 
wurde vor den ſtädtiſchen Körperſchaften ein Vor⸗ 
trag über die Erweiterung des Bromberger Gas: 
werks gehalten, zu dem auch der Baltiſche Verein 
vollzählig erſchienen war. Stadtbaurat Metzger 
ſchilderte die Notwendigkeiten, die trotz des Krieges 


Geſchichte und Entwickelungs möglichkeit Kownos. 
8111 1 ſchloß ſich eine Rundfahrt durch die Stadt 
und ihre Amgebung unter Berührung aller größe⸗ 
ren Feſtungsanlagen, ſowie eine Beſichtigung 5 
militäriſchen Marmelade- und Zünd holzfabrik. 
Auf Fort I hielt Leutnant Potyka einen Vor 
trag über die Erſtürmung der Feſtung⸗ Nach dem 
Frühſtück wurde der Hafen unter Führung ſeine⸗ 
Erbauers, Leutnants Zangemeiſter, beſichtigt, wo⸗ 
ran ſich eine Dampferfahrt auf der Memel ſchloß 
Um 4 Uhr erfolgte im Sonderzuge die 
nach Riga. 8 
3 (Durchſu chung von Poſtſendunge n.“ 
Das Reichspoſtamt hat geſtattet, daß noch nicht ein 
gelieferte Pakete im Schaltervorraum durch ro 
darmen und Polizeibeamte durchſucht und beſthtag⸗ 
nahmt werden, wenn das ohne Störung des Po 
betriebes angängig iſt. Eine Durchbrechung des 
Poſtgeheimniſſes will die Poſtverwaltung ein 
nicht erblicken, weil es ſich um Sendungen handelt, 
die überhaupt noch nicht in ihre ur gelangt 
find. Von dem Augenblick ab wo das Publtkun 
die Pakete den Poſtbeamten übergeben hat, wire 
den Polizeibeamten ſelbſtverſtändlich kein Zugriff 
mehr geſtattet. Die Poſtoerwaltung kann, jo mache 
ſie weiterhin geltend, der Polizei, wenn ſie ſich 
Verfolgung geſetzeswidriger chenſchaften befin⸗ 
det, den Zutritt ihren Schaltervorräumen, die 
für jedermann geöffnet find, ebenjowenig verwehren. 
wie ein Privatmann es für ſeine Räume uch 
könnte. Auf dem 1 . Standpunkt ſteht au 
die Eiſenbahnverwaltung. 7 
— Ire Gründung einer Wonne e 
fürjorge > Genoſſenſchaft für Weſt⸗ 
preußen) wurde in einer Verſammlung erörtert. 


zur beſchleunigten Inangriffnahme der Erweiterung die am Sonntag im Nathauſe zu Zoppot ſtatt⸗ 


zwingen, während Oberingenieur Roſenboom 


an der Hand von Lichtbildern den Entwurf erläu⸗ 
terte, deſſen großzügige Durchführung den unein⸗ 


chränkten Beifall der anweſenden Fachleute fand. 


geſ 5 

Den Abſchluß der anregend verlaufenen Tagung 
bildete ein gemütliches Beiſammenſein im Twar⸗ 
dowskiſchen Reſtaurant. 


5 Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 28. Auguſt. 1917 E folgreiche 
Kämpfe mit den Italienern auf der Bainſizza⸗ 
Hochfläche. 1916 Kriegserklärung Deutſchlands an 
Rumänien. Kämpfe mit Rumänen bei Petroſeny 
und auf den Höhen bei Kronſta 1915 Schwere 
Niederlage des gischer e en Expeditions⸗ 
korps bei Anaforta. 1914 Ende der mehrtägigen 
Schlacht bei Tannenberg. Sieg Hindenburgs über 
die ruſſiſche Narewarmee. 1910 Endgültige Annek⸗ 
tion Koreas durch Japan. 1858 * General Frei⸗ 
herr von Welck. 1828 Graf Leo Tolſtoi, herühm⸗ 
ter ruſſiſcher Schriftſteller. 1749 * Johann Wolf⸗ 
gang von Goethe. 


i Thorn, 27. Auguſt 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Vizefeldwebel Paul 
Dybowski aus Graudenz: Julius An io⸗ 
lowski aus Thorn⸗Mocker nn Peter⸗ 
kie wicz aus Stäblewitz, Kreis Culm; Offizier⸗ 
ſtellverteter und Offiz.⸗Aſp. Konstantin Thiele⸗ 
mann aus Neuenburg, Kreis Schwetz; Gefreiter 
Ernſt Albrecht aus Piwnitz, Kreis Strasburg. 
Garde⸗Minenwerfer Otto Minkolai aus Groß 
Böſendorf, Landkreis Thorn. 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Leutnant Eberhard Lockſtaedt 
aus Graudenz (Pion. 26); Leutnant d. R. Paul 
Ciechanowski aus Bromberg; Leutnant d. N. 
und Abt.⸗Adjutant Erich Sennecke, älteſter 
Sohn des Rittergustbeſitzers S. auf Alt Pruſſt, 
Kreis Konitz; Sergeant Robert Dirks aus 
Graudenz (Fußart. 15). — Mit dem Eiſernen 
Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: 
Kellner, Landſturmmann Richard Neumann aus 
Danzig (Reſ⸗Inf. 21); die Anteroffiziere Franz 
und Guſtar Liedtke, Söhne des Beſitzers 2. in 
Königsdank, Kreis Schwetz; Kanonier 
Dombrower aus Hohenſalza; Gefreiter Rud. 
Kaminski (Inf. 21); A e 
Johann Stahnke aus Nußdorf, Kreis Brieſen. 
Pionier Willt Wegner (Pion. 17), 
königl. Schiffsführerwitwe W. in Thorn. 
— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) Rehbach, Oberſtleutnant z. D., zu⸗ 
letzt Kommandeur des Landwehrbezirks 5 fuß die 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fußart.⸗ 
Regts. 11 erteilt; Melzer, Leutnant d. R. des 
ei 1 (Thorn), zum Oberleutnant be 
ördert. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn⸗ 
direktion Bromberg.) Verſetzt: die gepr. 
Lokomotivheizer Brauſewetter und Spiller von 
Gneſen nach Thorn⸗Mocker. — Die Prüfung haben 
beſtanden zum Lokomotioführer: die Lokomotiv⸗ 
heizer Müller und Naß in Thorn. h 

— (Pfarrſtellenverleihung.) Dem bis⸗ 
herigen Pfarrſtellen⸗Adminiſtrator Anaſtaſius Sa⸗ 
domski iſt die erledigte Pfarrſtelle an der kath. 
Kirche zu Wigodda im Kreiſe Karthaus ver⸗ 
liehen worden. u $ 

— (Sein 50jühriges Berufsjubi⸗ 
läum) konnte geſtern Herr Buchdruckereibeſitzer 
Volkmar Hoppe begehen. Der im 65. Lebens⸗ 
jahre ſtehende Jubilar iſt 33 re in Thorn an⸗ 
äſſig und ſeit 9 Fahren ſelbſtändig. Die Schrift⸗ 
leitung der „Preſſe“, die erſt heute Kenntnis von 
dieſem ſeltenen Jubiläum erhielt, entbietet Herrn 
iermit herzliche Glückwünſche. : 
— (Das Verwundeten⸗Abzeichen) 
wird fortan auch den Angehörigen der Marine 
RO: f 5 

— (Die Oſtland fahrt des Haushalts⸗ 

ausſchuſſes.) Der Haushaltsausſchuß des 

preußiſchen Abgeordnetenhauſes traf am Sonn⸗ 
abend Nachmittag von Königsberg in Stallu⸗ 
pönen ein. Die Stadt wurde eingehend Be 
tigt, ebenſo die Arbeiterkolonien und das Gefan⸗ 
genen⸗Arbeitslager. Im Rathaus erfolgte eine 
Begrüßung durch den Negierungspräſidenten Grafen 
Lambsdorff, den Landrat, ſowie die Bürgermeiſter 
von Stallupönen und Eydtkuhnen. Darauf wurde 
die Weiterreiſe nach Kowno angetreten Der 
Oberbefehlshaber Oft Prinz Leopold von Bayern 
begrüßte dort die Teilnehmer im Offizierskaſino. 
An den Empfang ſchloß ſich eine Abendtafel. — Der 
Haushaltsausſchuß nahm, wie die Baltiſch⸗ 
Litauiſchen Mitteilungen“ erfahren, Sonntag früh 
im Hauſe der Bezirksverwaltung Kowno einen 
außerordentlich klaren und gehaltvollen Vortrag 
des Leiters der Abteilung, Hauptmans von 
Gayl, entgegen über Vergangenheit, Gegenwart 
und die in Kürze inkraft tretende Neuordnung des 
Verwaltungsdienſtes des Ober⸗Oſt⸗Gebietes, ſowie 
über die vielſeitige wirtſchaftliche Tätigkeit der 
militäriſchen Verwaltung. Stadthauptmann, Haupt⸗ 


Anteroffizier, Beſitzer beiterinnen beträgt 
Sohn der barung gt bis zum 1 April 1919. 


and. Vertreten waren Bauvereinigungen aus 
en Dirſchau, Tiegenhof, Dt. Eylau, a. 
Eulm, Marienwerder, Schwetz, u 


u 
H terſtützung ni 
a ſtüzung m ein aeheiten folle, 
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i beteiligten ertreter aus 
weiteren Ausſprache bete . e N 
Gründung zur Erörterung, wobe 
ſich zeigte, daß die Mehrzahl der Intereſſenten für 
1, e 
lich zunächſt ein vorbereitenden 

ü dem Berichte der „Zopp. Ztg. 
gewählt, dem nach dem arten. Ne 


nungsrat Grüihn⸗Danzig, Stadtrat Winkler⸗ 
hen: Dr. Laue⸗Zoppot und Poft⸗ 
ekretär Raehſe⸗Dirſchau. 

l — Ge e eee e Am 18. 

September, mittags 12% Uhr, ndet in Marien⸗ 


burg (Baracken) die 73. Zuchtvieh⸗Auktion des 
Beer. erdbuchgeſellſchaft ſtatt. Angemeldet * 
43 junge ſprungfähige Herdbuchbullen und 33 

ende Kühe und Färſen. Die Bullen werden am 
Auktionstage 9 eine Vor eben 
emuſtert, auch find Kühe und Bullen iniſch unter 
ucht, ſodaß der Käufer die Gewähr hat, nur 

und geſunde Tiere zu erſtehen. Die Zuchtvieh⸗ 


käufer müſſen den erforderlichen Ein erlaubnis⸗ 
ſchein der zuſtändigen Provinzialfleiſ elle ſelbſt 


mitbringen. Auktionsverzeichniſſe können von der 


Geſchäftsſtelle Danzig, Große Gerbergaſſe 12, koſten⸗ i 


los bezogen werden. ! 
— ( DE im Holz 
ewerbe) Am 19. Auguſt find in Nürnberg 
ertreter des Arbeitgeberſchutzberbandes für das 
deutſche N er des Zentralverbandes = 


licher Holzarbeiter Deutſchlands und des 
Balm per danber, ſowie der Gewerkvereine 
der Holzarbeiter zuſammen etreten, um neue 


Teuerun la r die Arbeiter feſtzuſetzen 
Nach dreitüglgen de ndlungen tft a 
der Zuſtimmung der beteiligten Generalverſamm⸗ 
lungen folgende Vereinbarung zuſtande gekommen: 
Alle Arbeiter erhalten ſofort eine Lohnzulage von 


10 bis 15 Pfg. und ab 1. Dezember eine weitere 


Zulage von 10 Pfg. für die Stunde. Für die Ar 
2 0 bie Zulage 5—7 Pfg. ſofort 
und weitere 5 Pfg. ab 1. Dezember. Die Verein 
reiserhöhung für Karbid.) Der 
feiner; Si von Ir a emitaften tier 
geſellſchaft feſtgeſetzte Höchitpreis- für den Verkauf 
von Karbid in kleinen Mengen hat den Klein 
händlern, wie Nachprüfungen ergeben haben, keinen 
angemeſſenen Verdienſt gelaſſen. Es iſt daher von 
der e lktiengeſellſchaft der Preis 
auf 1,35 Mark je Kilogramm ohne Verpackung bei 
Abgabe bis zu 10 Kilogramm erhöht worden. Ver⸗ 
packungen (Büchſen) find zum Geſtehungspreis mit 
einem Aufpreis von höchſtens 20 Proz. abzugeben. 
— (Kein zerriſſener Strumpf mehr) 
Anweiſung „gegen Einſendung von 2,10 Mark er 
ältlich“ war in den Zeitungen zu leſen. 
chickte, ſo leſen wir in einer Zeitung, die ver⸗ 
langten 2,10 Mark ein und erhielt eine hekto⸗ 
ie barfuß mit folgendem Text: „ 
ie barfuß!“ 5 
— Günſtler⸗ Konzert.) Einen Auftakt 
zu dem diesjährigen Konzertwinter brachte das 
geſtern Abend im dichtbeſetzten Saale des Artus 
hofs ſtattgefundene Künſtler⸗Kongert, wobei ein⸗ 
heimiſche und auswärtige Kunſtkräfte kraftvoll und 
rmoniſch zuſammenwirkten, um dem 
iebenden Publikum reiche künſtleriſche Genüſſe auf 
dem Gebiete der Inſtrumental⸗ und Vokalmuſtk z 
bieten. Das Programm des Abends hielt 
erwünſchte Abwechslung bietend, von einem „Zu⸗ 
viel“ e der sale frei. Den Hauptteil der 
Darbietungen beſtritt Opernſänger Frenkel, der 
mit ſeinem prächtigen „der von 
licher, männlicher Kraft iſt, über hervorragende 
ſtimmliche Mittel verfügt, die durch eine vollendete 
Schulung glänzend zur Geltung kommen. Dazu 
tritt eine a Vortragskunſt, die von Geſchmack, 
ſtarker muſikaliſcher Begabung und feinem Emp 
den zeugt. Sein von dramatiſchem Feuer bel 
Vortrag weiſt den Sänger vor allem auf den 
Bühnengeſang hin, und ſo kam es, daß der a. 
aus dem zer fa und Escamillios Auftrittsli 
aus der Oper „Carmen“ noch einen größeren Ein⸗ 
druck hinterließen als der Vortrag der ausgewähl⸗ 
ten Lieder und Balladen, die in ihrer hellſten 
Schönheit dargeboten wurden. Frl. Johanna 
Storbeck⸗Conrad Opernſängerin am Deut⸗ 
ſchen Opernhaus in Charlottenburg, wußte beſon⸗ 
ders als Wagner⸗Sängerin und in dem mit Herrn 
Frenkel am Schluß geſungenen Duett der Nedda 
und Sylvio aus der Oper „Bajazzo“ zu inter 
eſſteren. Sie beſitzt einen friſchen, ell und ſym⸗ 
pathiſch klingenden Sopran, der aber in der Höhe 
öfters einen etwas ſcharfen Klang annimmt. Auch 
ließ ſich bei den Vorträgen — die Sängerin hatte 
anfangs mit einer ſichtlichen Befangenheit zu 


von über 70 Vertretern auswärtiger Werke des mann von Morenhoffer, ſprach über die! kämpfen, die fie aber ſchnell überwand, — bier und 


* 


junge, ſchon ziemlich u 5 ritten teh ; Publitum bie Freude am neuen Kartoffeln hinweghelfen! Fische find fo ut. Niederlage der Tſchecho⸗Slowaken. 
zünſtlerin b > we Biolin⸗farbenbun nenleben nicht geſchmälert. Im wie garnicht zu haben. Zum Überfluß iſt die Stockholm, 27. Auguſt. Ein Moskauer 


nt 
Charlotte Gegenteil: Nach den in dieſem Sommer gemachten Lebensmittelausgabe diesmal für die nächſten tigt, daß die 
8 7 


ho Noro 2 785 er 8 * j ” 5 2422 44 NR 
1 uel ae Er ahrungen iſt es fat zu verwundern, daß man, 14 Tage jo eingeſchränkt, wie es wohl bisher noch Telegramm an . beit 
ung Fleiß u 9 eſtem nachdem das Theater längſt zu einer vom Staate nie der Fall geweſen iſt. Alſo wäre eine Herings⸗ Tſchecho⸗Slowaken bei Nikolajem geſchlagen 
m ablegten. Am Klavier allerkannten „Kriegsnotwendigkeit“ geworden, hier ration doppelt vonnöten. — n. und daß die Stadt von den Bolſchewiki einge⸗ 
mann ſeines nicht ſchon eher zu einer Ausdehnung der Spielzeit nommen wurde. Große Mengen Kriegsgerät 
> sc ackvolle De: auch auf die Sommermonate geſchritten iſt. — Eine 0 5 die Verluf h 
hmende erkennung, eee ENT 


ö Operetten⸗Spielzeit ir mmer! Das i 5 77 ; ae wurden erbeutet. 
e e | und ae spaß, "Ama I ie Ae rad Eröffnung der Leipziger Meſſe. Slowaken ſind ſehr groß. 
Kar, gepaart mit nor: Oy REN en 1 une oft Am Sonntag hat die diesjährige Herbſtmuſtere Eine neue engliſche Neutralitätsverletzung. 
l 1 e nich if edler und reiner Kunft, Wie . in Leipzig ihren Anfang genommen. Das Helſingfors, 27. Auguſt. Eine Ver⸗ 
5 Kauff t iſt, dis die meiſten modernen Ergebnis iſt hinſichtlich der am Geſchäft beteiligten letzung der finniſchen Neutralität durch die 


iche Tone zu en 1 wußte ware 5 1) = 1 © 5 
5 u ent n wu Operette 5 glänzend Firnis 5 äußer n Be im Fri 8 A ur e FE 
Neumann Poſen air Ver- peretten als glänzenden Firnis, als äußerlichen] Beſucher ein weder im Frieden noch im Kriege da⸗ Engländer meldet das nordöſtliche finniſche 
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Die n ae ) Aufputz tragen, hinter dem ſich leere Nichtigkeiten 1 N ; ; 7 A 
\ Die künſtleriſche uhr i Pu tragen, 9 7 de ſich lee 9 ren geweſenes. Vom Meßamt fi © 4 10 
Les Abends wurden Mit 120 x 5 e verbergen, erkennt man ja ſo recht, wenn man ein⸗ 955 25 87 000 8 1 chei ID De ur Stent en Grenzſchuttommando. Danach erſchien am 
Iusbeſondere wurden die Beifall belohnt. mal Gelegenheit hat, die Reize einer guten, alten Urtbeſcheinigungen ausgeſtellt wor⸗ Sonnabend, von Oſten kommend, ein grobes; 


Ay i damen | Operette auf ſich wirken zu laſſen. Wenn man den und am 24. Auguſt hat ſich die Zahl auf 90 000 graugeſtrichenes Waſſerflugzeug in Höhe von 
ü . IE deshalb die neueſten Dperetten-Erzeugnifie | erhöht. Von Ausſtellern find 5500 gemeldet oder 800 5 dern iter den 80 Kurtti öſtlich von 
5 In m d Bogen verurteile Ute { Fi PIE Ser ee. 300 %. zer den . * 
in Bauſch und Bogen verurteilen wollte, ſo ginge 1800 mehr als auf der bisher ſtärkſten Kriegsmeſſe BE 8 Wafjferflugzeug kreiſte über 
zu weit. Es iſt nun einmal Tatſache, daß die Kurlajgerwi. Das Waſſerflugzeug 
Iksſeele gegenüber den blutigen Schreckniſſen der 


und 1300 mehr als auf der ſtärkſten Friedensmeſſe. 
nem Verlangen nach dem leichten, Dieſer Zuwachs bürgt dafür, daß die Leiſtungs⸗ 


| DIS 


Vo 


dem Dorfe, ſtieg dann zu 800 Meter Höhe auf 


de, der Zeit mit ungeſtü ® re 4 rr mehr Bomben ab. Durch die 
mit Leiſtungen 1 glänzenden F tter greift, der Herz und Sinne in fähigkeit der deutſchen Induſtrie trotz des mehr als — Be f 17 8 = Bauer verletzt, durch 
daß auch i eine harmlos luſtige Welt verſezt. So trug denn vierjährigen Völkerringens eine hohe Stufe be- zweite Vombe wurde enn 


die dritte und vierte, die unweit der militä⸗ 


Werk eine 15 Ri , 8 33 a 
Groß ist bie Zahl der vom verbündeten riſchen Speiſeanſtalt niederfielen, ein Soldat. 


auch hier die moderne Operette auf der ganzen 
ner Böt 1.0 ee ! ö ganzen hauptet. 


den Sieg davon. „Die tolle Komteß“ 


e le um Ver Die > alte aus Sſterreich⸗Ungarn bis jetzt 1000, aus Polen 
1 1 5 Ae dan Se hen 57 e 600, aus Holland 300 und aus der Schweiz 250 
Schachteln waren auf der Bühne wie zuhguſe. Kaufleute gemeldet Die Zahl der en 
Dabei ſchwang „Der Tanzanwalt“ fein Tanzen een 1155 gemelde ver 2 5 150 der am Geſchäft 
lenblut“ konnte ſich austoben, während „Der beteiligten angemeldeten Beſucher der Leipziger = ER 
e en ee . Maſch se Gegen die 
gelhändler“ uns an. „D ſchöne Zeit, a ſelge Zeit. Muſtermeſſe iſt auf rund 100 000 geſtiegen. — Die er F550 worauf 
„Der fidele Bauer „Wie einſt im Hauptſchriftleiter deutſcher Zeitungen verſammel⸗ Fliege emen en t 
der ſaug Die Spielgeit begann am ten ſich Sonntag Mittag zu ei „meinen das Flugzeug ſich 9.22 Uhr in öftlicher Richtung 
19. Mai lerſter Pfingſtfeiertag) und endete am warten ennag bun ein gen wen über Niwala entfernte. In dem Flugzeug ber 
am Freitag nach Omen 25. Auguſt. Es wurden nach unseren Aufzeichnun Mahl mit den Vertretern der Stadt Leipzig, be⸗ and ſich drei Mann. Die Flächen waren an 
dahin iſt die Beſichlig zun abgeliefert \ gen insgejamt 96 Vorſtellungen gegeben, wobei ziehungsweiſe des Meßamtes, wobei Oberbürger⸗ anden nen aw. chwarzen 
denzerſtraße 113 f N if e ER 9 en 1 Volksſtück und 1 le hatte nt meifter Dr. Rothe und Hauptſchrifleiter v on der Be Seite mit großen | 3 
u. S üße)  6eir der Fabrik von Born führung gelangten. Den größten Erfolg hatten die x 2 ? 5 Ringen bemalt. 
7 huge ern geſtatte Man 575 27 * 3 KIT geb imo r 2 * in a. ng 25 >, 
diefer Meise atter. Möge die Kabrit, nach Operetten „Die Noſe von Stambul und „Das Eckhardt vom „Hamburger Fremdenblatt An- Kutti liegt unmittelbar an der finniſchen 


Arbei re 5 VFC wie neutralen Auslan W N ? ae . 
ind 85 gn e e as den Kuliſſen ik den Gebieten getommeten . S de Die fünfte Bombe ſchiug in der Nähe der 5 
f wäarzwaldmäde 9 us den Kuliſſe tete 1 So werden al ein bulanz ein, ohne Schaden zu verurſachen. Die 


vollbeſetzten Zuſchauerraum, 
en Hals Ber ſechſte, die auf am Boden liegende Soldaten 
gerichtet war, krepierte nicht. Während der 


ganzen Zeit wurde aus dem Flugzeug mit zwei 


dem Felde ſchla 
e At: 
sets Oftihau, Kreis Thorn, ei 
0 Meter Durchmeſſer 5 
der ein Gewicht von 
1 Waſſer faßt. 
Kellung dank 
elektriſchem Betrieb nur k 


Meiſterleiſtu 7 3 R 5 2 1 3 
nehmen, ſtung. Schwarzwaldmädel“ mit je 14 und „Drei alte ſprache hielten. Am Nachmittage fand ein Rund⸗ a fähr 1 5 
nternehmer Kuß und Schachteln“ mt je 13 Aufführungen. Von den wei⸗ gang durch die Meßpaläſte ſtatt. Ostgrenze, ungefähr in der Höhe von Kan⸗ 
ners wie auch 5 talaks. 


teren Stücken erlebten „Der Vogelhändler“ 8, 
„Polenblut“ und „Wie einſt im Mai“ je 7, „Der 


Anterſtützt durch günſtiges Wetter nahm 55 
fidele Bauer“ 5, „O ſchöne Zeit, o ſelge Zeit“ und 


Geſchäftsverkehr auf der Leipziger Herbſt⸗Muſter⸗ Der Handelsverkehr zwiſchen Skandinavien 


und Finnland. 


ier wegen Felddieb n Der Tanzanwalk je 4 und „Die telle Komteß meſſe weiter einen außerordentlich regen Verlauf. 
me geständig, auf dem G Sie J Aufführungen. Gaſtſpiele würden zwei geboten Die Muſterkollektionen find vielfach reicher zu. Helſingfors, 27. Auguſt. Aus Anlaß 


1 
el eben und zwar gaſtierte der Operettenſänger L' Aronge 
* Kartoffeln 5 so u das Pionier⸗Bataillon vom Stadttheater in Poſen sibeintal” in der Ope⸗ 
Kartoffeln aus Na anzt hat, einige Stauden rette „Das Schwarzwaldmänel“ und die Operetten⸗ 
as Gericht 575 0 en zu haben. Dafür verhängte ſängerin Maria Jauowska vom Poſener Stadt⸗ 
Klempn erlehrling Geldstrafe von 3 Mark. — Der theater wirkte in ſämtlichen Aufführungen der 
ie} efehr-finn rend, „Rolafinsti und der „Noſe von Stambul“ und einmal bei der Auf⸗ 
Mocker aben im © runo Wisniewski aus Thorn⸗ führung der Operette „Polenblut“ mit, die zum 
berg, als dieſe m. 5 arten der Frau Auguſte Sonnen⸗ Benefiz für das geſamte künſtleriſche Perſonal ſtatt⸗ 
eſtohlen His Paß war, Apfel von den Bäumen fand. Welch große Beliebtheit ſich Frl. Janowska 
eder der Obſtd det auch die Bäume beſchädigt. durch ihre herkliche Sanges⸗ und ihre gereifte Dar⸗ 
trafe oder 10 3 ie be wurde zu 50 Mark Geld⸗ ſtellungskunſt beim hieſigen Theaterpublikum er⸗ 
chüler Tagen Gefängnis verurteilt. — Auch rungen, trat noch einmal bei ihrem Ehren⸗Abend 
Garten der N R. von hier, der aus dem am Sonntag in für die Künſtlerin ſehr ſchmeichel⸗ 
Apfel ger 9918 Major Banke in der Schulſtraße hafter Weiſe in die Erſcheinung. Ein beſonderes 
von 10 M Ra Bel wurde mit einer Geldſtrafe Verdienſt erwarb ſich das Stadttheater durch die 
Mei men , Eigildenoe 
er nach ele für 70 Mark gekauft. 
mittel ein olen bringen, um 
Mantel Peschka ern. Er wurde a 


A 17 l der Klage ſchwediſcher Blätter, daß der Hans 
delsverkehr zwiſchen Skandinavien und Finn⸗ 
land faſt ganz aufgehört habe, und daß die 
Schuld darin zu ſuchen ſei, daß die Deutſchen 
den Transport an Waren nach Skandinavien 
verboten hätten und alle Lizenzfragen von der 
gemiſchten deutſch⸗finniſchen Kommiſſion in 
ſkandinaviſchem Sinne entſchieden würden, 
wandte ſich „Fufwudſtadbladet“ an das Deparı 
tement des Auswärtigen. Dieſes erklärt daf 
eine derartige deutſch⸗finniſche Kommiſſion 
nicht beſtehe. Die Lizenzfrage werde von den 
und Induſtriekommiſſion 


ſammengeſtellt als auf der diesjährigen Frühjahrs⸗ 
meſſe. Dementſprechend tritt das Angebot an 
Waren aus einer Reihe von Gebieten dringlicher 
in Erſcheinung, was für die Einkäufer den Vorzug 
einer erleichterten Eindeckung hat. Gleichwohl 
können keineswegs alle Wünſche der Einkäufer Be⸗ 
friedigung finden, wobei freilich zu berückſichtigen 
iſt, daß Aufträge infolge der erſchwerten Herſtel⸗ 
lung und Lieferung von Waren häufig weit über 
den Bedarf hinaus erteilt werden. Der Beſuch der 
Meßpaläſte iſt ſehr lebhaft, doch können die Ver⸗ 
handlungen über Geſchäftsabſchlüſſe zwiſchen Aus⸗ 
ſtellern und Einkäufern bequemer als früher ge⸗ 
führt werden, weil das Meßamt dafür Fürſorge 
getroffen hat, daß, ubgeſehen von Pertretern der 
Behörden und der Preſſe, nur dem Meßamt ange⸗ gewandte Verfahren ſei das gleiche, wie in den 
meldete Ausſteller und Einkäufer, nicht aber fkandinaviſchen Ländern. Eine dauerhafte 
Schauluſtige die Kaufhäuſer betreten können. Die Ordnung des Handelsverkehrs zwiſchen Skan⸗ 
Feſtſtellung, daß zur diesjährigen Herbſtmeſſe etwa dinavien und Finnland könnte erſt zuſtande 
100 000 wirkliche Intereſſenten gekommen find, hat kommen, wenn beiderſeits bindende Kompen⸗ 
eine feſte Grundlage in den Beſcheinigungen, die ſationsvertrüge ratifiziert ſeien, was bisher 
für die Fahrpreismäßigung auf den Eiſenbahnen noch nicht geſchehen ſei. 
ausgeſtellt worden ſind. An ſolchen Beſcheinigun⸗ 5 
gen, die den Geſchäftsleuten gewährt werden dür⸗ 0 5 Be 
8 fen, find bis Montag Vormittag 92190 heraus⸗ Die der Börfe innewohnende ſeſte Grundstimmung i 
„gen Früchte, die gegeben worden. Dazu kommt eine erhebliche An⸗ 9 9 unn Monbenmerg Abdi und fable fl "hie 
Rep ee das Pfund zu 18 Pfg. abgegeben. Volkskreiſe führten dieſe auf Plätze, auf denen man zahl von Ausſtellern bezw. Einkäufern aus der hier begünftigten  oberfehlefiichen a 
das halbe er ſich noch im Preiſe von 50 Pig. ſie ſonſt nicht zu finden gewohnt war. Wenn man näheren und weiteren Umgebung Leipzigs, die die ee eine Rolle ſpiellen. Die übrigen Werte 
wenig a eee Steinpilze waren gerückichtigt, daß die . Peron einer glücklichen Vergünſtigung für bie Fahrpreisermäßigung nicht mit Alena der ebenfalls höheren Deutſch⸗Luxemburgen 
für Freitag Wipe er 5 5 nach dem ne e e ſchwierigen Perſonalfrage erhebliche in Anſpruch nehmen. Einen gleich regen Beſuch und Gelſenkirchener. waren im Kurſe zumeiſt 1 195 er 
ne: mit etwa 10 3 1 et. 1 Der, Fischmarkt Hinderniſſe in den Weg legt, ſo wird man der ändert. Von Schiffahrtswerten waren Hanſa u 
verſorgt; entnern großer Weichſelfiſche 
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Weiſe einmiſchen, behandelt. Das hierbei an⸗ 


Zwe 

Wurde . 5 ent aktbruchs verlaſſen hat, dre 
2 ine eld trafe von 5 Mark genommen. Theater ſchon tagelang im voraus ausverkauft war. 

Ge üſemarkt wer Wochenmarkt. euti i 
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hat, beſonders wenn man die Art der zahlen⸗ amerikaner zu höheren Surfen umgeſetzt. Sonſt ſind als 


t; Krebſ. ner | : Se 2 En 2 f 
die ni aden gegen 45 Schock vorhanden, daß fe allezeit bemüht geweſen if mäßigen Erfaſſung der Intereſſenten berückſichligt, höher noch Lecce oon dz enten El 
0 18 fi a EI eee IT 7 1 5 5 8 88 N erwa Auf rüchte von e b ; ? 
ügefmarr ar ee e eee Bis N eine in⸗ oder ausländiſche Meſſe gehabt. chenden AN RR Unterzeichnung der Zuſaz⸗ 


beſtimmungen zum rüſſiſchen Friedensverkrage ſetzten Ha 


N Ihc 9 iſſiſche Koupons ihre Auf⸗ 
Anleihen, ruſſiſche Banken und Sin in Verkehr wurden 


Mannigfaltiges. würisbewegung kräftig fort. geſtagerl. Außerdem wurden 


; Harzer Eifenmerfe erneut f dere 
1 27 f er ef erſchiedene an 
(Der Fall Lepa.) Zu den Millionen⸗ Yukerakien ane zu Einhell eser gehandels 
ſchwindeleien der imrätin $ i Br A ZEN Der Rentenmark 

ſchwindeleien der Geheimrätin Lepa in Berlin 

wird dem „Lokalanzeiger“ beſtätigt, daß es ſich 

teilweiſe um ungewöhnlich hohe Summen handelt, Berliner Produktenbericht 

die der Dame zur Verfügung geſtellt wurden, na⸗ vom 26. Auguſt. Be 

DER x 4 7 1 2 7 27 5 en in 

türlich in der Erwartung, ebenſo „hoher und un⸗ Die Witterung bleibt günſtig, ſodaß e dee 

berechtigter Gewinne“. Mit einigen Ausnahmen befriedigender Weile ihren 1 — ia eder a Dae n ma 

paßt auch auf fie das Wort hetrogene Betrüger“. S. Di ae dem Heede e neee 
8 5 S Sorten ſogar unter IF 5 imentlich Kümmelſamen 

Der eine der Geldgeber der Frau Dr. Lepa ver⸗ ſchäft in Gemüſeſämereken hält f Kleeſämereien 


“en y Se 2 = a lebhaftere U 1 
langte für 130 000 Mk., i einſchoß, 450 000 Mk. bau en neter Juen e angeboten, für die anderen 
zurück, und das für ei 


n ganz kurzen Zeitraum. Sorten find Preiſe noch nicht feſtgeſezt, was den Verkehr 
Ahnlich liegen andere Fälle. Ein anderer ‚Geld: hindert. 


a rinenſtraß ; 

der G 1 Dabei wurde am Motorwagen 

zwei Soldaten e ebenſo wurde der mit 

erheblich beſchädigt e Krümperwagen nicht un⸗ 
Töd 


en Induſtriewerten war die Tendenz feſt. 
r zumeiſt unverändert. 
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5 Lich 2 
Detn;: Her Unfall infolge Gas 
dei Velwandgg ‚uf feinem Sommerunfenthalt 
Sonntag Der en in Thorn iſt in der Nacht zum urteilen, ſondern auch ⸗läutern ſoll. 


lin unter f Konditoreibeſitzer Mertens aus Ber⸗ Spielleitung, die im Rahmen des hier Bere 
€ 0 eb 


3 f für Mh ü itens der 
Nachfrage für Möhren, Gemüfe fe 
Be rege geworden. Im Raufuktergeſchäft hat fig 


geber ſchoß 60 000 Mark ein und verlangte und ek⸗ nichls verändert. Welter: trübe. 
hielt die Zusicherung dafür, nach kurzer Zeit weit 


2323... TE 
über das Doppelte der Einlage zurück zu erhalten. Waſlerſtünde der Weichſel, Brahe und Rehe. 


an Sonner e das Zimmer ſtrömte. Als mit ſeiner Theaterkapelle ſtets auf dem Poſten war 
zum Frühſtück - ie nicht zur gewohnten Stunde und den muſtkaliſchen Teil der Aufführungen mit 
a ie nien und man deshalb in ſein ſicherer Hand geſchickt und temperamentvoll leitete. 


Gimmer ging, an N 
leichzeitig machte f man ihn bewußtlos vor. dt. 
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merkbar. m, ch ein ſtarker Gasgeruch be⸗ eee eee n 5 
nur den e Henbeigerufene Arzt kene j Brieffaite Durch dieſe Habgier werden natürlich die Schwin⸗ Stand des Balfers am Pegel 
Wrgiftung feſſtelens Her unf Far eiche We fantigen nagen 10 N Ha Sland und Anke. peletett der eigentlichen „Unternehmer“ nicht ent — der Tag] m Tag] m 
welle ums Leben Gefommene wird hier he des Flogelellers hraitih, aupugeben Alan me Anfragen ſchuldigt. Eigentümlich ift, daß ſich bei der Ange. ſchſel ber Them... 7 20 25.200 
= i N RS 1 engen tg en ant beantworiel werd) ( hörigen gewiſſer Geſellſchaftsſchichten, ſofern fie r 
Pole ein inen men) wurde von der hiefigen) Hausfrau, hier. Frage: Wie kann ich ein ſtrafrechtlich zur Verantwortung gezogen werden Sidler . 75 52 
achdem er ER rn Ausreißer aus Berlin, der, gutes ſchmackhaftes Brot ſelbſt backen? — Ante ſollen, immer rechtzeitig die rettende Gemüts⸗ e | = Tele 
betrag entwendet ef weiter einen größeren Geld⸗ wort: Man ſeßt. don, Sauerteig morgens an und krankheit einſtellt. Auch von der Verhaftung des he bel Bromberg D. Pegel(— — — 
en unternomm. ine Vergnügungsreiſe nach dem Mehler ihn des Abends mit der Hälfte des „ bhardt wurde abgeſehen, und Brahe bei Bromberg gi Pegel — — I — — 
Ferner 1 hatet und ſich hier umhertrieb. Mehles, von dem man Brot backen will, unter Bücherreviſors Gebhardt Jahre alt iſt Netze bei Czarnikaun— —“][— _ 
geführt urde der Polizei ein Fürſorgezögling Hunden ne 1 . 15 Salz. An Maſſer und einer zwar, weil der Mann, der faſt 70 Ja Frodo Wee 
— (D . \ entſprechenden Menge Salz. Am anderen Morgen ebenfalls krank iſt. N Meteorologiſche ! t 
feinen ep lineiterign verzeichnet heute knetet man den Teig mit der anderen Hälfte des 1250 1 Grippe) tritt nunmehr 1 en 15 zu Wees 
— (Gefunden) ER 2 Mehles Jo foſt, daß man einen trockenen Finger auch in Frankreich auf. „Petit Pariſien“ als Sarameterftand: 761 mm SS: 
— 3 wurde ein Schlüſſel. Aneinſtecken kann, Ahne paß etwas haften bleibt. ae Zeitung meldet das Amſichgreifen der Epi⸗ 9971 I erſtan d der Welchlel: 2,05 Meter. 
— zur nemeen Der ausgeknetete Zeig mug gut aufgehen, dann erfi e 3 2 Sapne und St. Flour em peratur: . 13 Grad Gelfius, 
brotet man auf, ſchiebt die Brote in einen Ofen, demie von Chalons fur er . eiter: Regen. Wind: Oſten. 


Thorner Stadttheater. r — 

Mira 75 BT hineinſchüttet, leicht gebräunt wird, und läßt fie a 8 
8 1 ne 155 ee Ane Stunde backen. Th. W. Letzte Nachrichten. 5 

eſtehe re Sent. — die erſte während des | ms 2 s 

5 in Endes Deere = ging am Testen 2 ei na ef an dt 3 

bronilten die Aufgabe, in ol ‚dem Lokal. d „einge! 7 Berlin, 27. Auguft. (Amtlich.) In de 

abe, in e 755 E 0 Für bleſer elt Uberni lille di 8 . San Se In den 

5 inem Rückblick die (Für bleſen Teil 15 e Wee e Gewätlern weſtlich Englands verſenkte eines 


fi 
1 des Gebotenen zu zi 
Dater eine auf breiteten Der ra F x den i 6 a H f a s | A 
Het eine an breiteſter OIffentlichtelt bafierende| Warum werden in den fleiſchloſen Wochen keine unſerer Anterſeeboote fünf Fahrzeuge von Kirchliche Nachrichten. 
| f 
i 


[Vom 26. morgens bis 27. morgens höchſte Temperatur: 

A 23 Grad Celſtus, niedrigſte J. 12 Grad ee x . 

r ———— 

Wetteranſage 

* — 3 

Neue U⸗Boot⸗Beute. | * (Mitteilung des Welte dene 10 Bromberg. 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 28. Auguſt: 

snehmende Bewölkung, einzelne Regenfälle. 


At 
2 


iehen; iſt doch das Stadt⸗ pre — 
g, an der faſt jed ehr 110 5 = x : : ; 20 Man} 
ntere : ſaſt jeder mehr oder weniger Heringe ausgegeben? Sind die Heringe denn 22 009 Brutto⸗Regiſterto R g 
ne Vier Jahre bitterſter Sorgen ganz ner Wie gut könnte man ſich nd 2 55 1 1 ö REN 2 5 
ungen auf jedem Gebiete infolge des über die fleiſchloſe Zeit mit einigen Heringen und Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


; ds Mittwoch den 28. Auguſt 1918, 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) 7 Uhr abends: 
Miſſionsſtunde. Paſtor Wohlgemuth. 


. 5 1 * 


(. o | SSS ccd S SSS D 208 
eh, * 2 . 

Die Verlobung unſerer älteſten Hel 7 Is w 2 1 2 

Tochter Helene mit dem Beſtzer elene Zudse & Wanderausstellung 0 

Herrn Ewald Neubauer beehren Ewald Neubauer 00 (6 } x A D 

Ganz unerwartet erhielten wir die erſchütternde J wir uns ganz ergebenſt anzu⸗ 1 60 11 Sau lin Sfürsorge ® 

Nachricht, daß am 16. Juli unſer heißgeliebter, AN er udo F im Augut Verlobte N S Nr 9 13 & 1 ERIK: ® 
hoffnungsvoller Sohn, herzensguter Bruder, Schwa⸗ 1 1018 g N Gr. Böſendorf, z. st. im WO vom Hauptvorſtand des Paterländiſchen Feauenvereins 1 

ger und Onkel, der HN Fı und Frau Felde, im Auguſt 1918 9 & zur Verfügung geſtellt D 

Garde⸗Minenwerfer IN IE 3 15 nin Thorn ® 

NSessergeesesesesesececeseesseceezeseaeeh 2 in der königl. Gewerbeſchule (Haupteingang Wall 2 

MERSSSLESESSTEEEEESTTTESTEESSESETSSETTTEERR, | straße) 2 

7 empfehlen ji: . von Mittwoch den 4. September bis Mittwoch den S 

| % Martha Bot 0) 18. September 1918. 

2 l IIe 1 amına © ACH) Geöffnet an den Wochentagen von 10-1 und 4-7 Uhr, D 

; 5 j Otto Bentzien AN S an den Sonntagen von 11—1 und 3—7 Uhr. D 

Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, Steinau 57 Stettin. 4 60 Um regen Beſuch der Ausſtellung wird gebeten. ® 

im blühenden Alter von 30 Jahren den Heldentod 56 ee 68 Vaterländiſcher Frauenverein Thorn. ® 


fürs Vaterland geſtorben iſt. 


F Durch Gottes Güte wurde uns heute der 


Kl. Böſendorf den 26. August 1918 Ss dritte 
die trauernden Eltern und Geſchwiſter, sg Kriegsjunge 
Hermann Minkolei und Frau. geboren. 


5 Thorn den 26. Auguſt 1918. j 
Feldwebel Fritz Hancke, z. Zt. im Felde, 
und Frau Gertrud, geb. Schrickel. 


SE 


Geliebt, beweint und unvergeſſen. 
Ruhe ſanft. 


Hunde an die Front! 


Bei den gewaltigen Kämpfen im Weſten haben die Hunde durch 
ſtärkſtes Trommelfeuer die Meldungen aus vorderſter Linie in die 
rückwärtigen Stellungen gebracht. Hunderten unſerer Soldaten iſt 
f das Leben erhalten, weil Hunde ihnen den Meldegang abnahmen. 


sent Lehter Otto Lunkwi tz Militäriſch wichtige Meldungen find durch Hunde rechtzeitig an die 


richtige Stelle gelangt. 
Anteroffizier in einem Inf.⸗Regt. 


Den Tod fürs Vaterland ſtarb in einem Kriegs⸗ 
lazarett im Weſten 


Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall bekannt iſt, gibt es 
noch immer Beſitzer kriegsbrauchbarer Hunde, welche ſich nicht ent⸗ 
ſchließen können, ihr Tier dem Vaterlande zu leihen! 


* 


SSS ce O Se 


Mittwoch den 28. Auguft, abends 8 Uhr, 
— Evangeliſationskapelle, Culner Vorſtadt — 
(am Bayerndenkmal) | 


Gesanggoltesdienst 


mit Chor⸗ u. Soligeſängen, unter Leitung d. Herrn Kulepkamp-Barmen. 
Liedertexte als Eintritt 20 Pf. 


die Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche. 


Tivoli. 


See 


Mittwoch den 28. Auguft: 


Großzes 


7 Uhr. 


Krebssuppe. 


Streich⸗Konzert. 


Eintritt 30 Pfg. 


Hochachtungsvoll 


— 


— — 


Der Verſtorbene war ſeit dem 1. Mai 1911 


bis zur ſeiner 


Einberufung zum Kriegsdienit‘ 


(9. 11. 14) Lehrer an der 3. Gemeindeſchule. 

In anerkannter Pflichttreue hat er ſeine großen 
Gaben in den Dienſt der Schule geſtellt und ſich 
bei Kindern und Kollegium allſeitige Liebe und 


Achtung erworben. 


Schüler und Kollegen werden 


ihm ein dauerndes Andenken bewahren. 


Im Namen des Lehrerkollegiums 


und Kreuzungen aus dieſen 


ſorgſamſte Pflege. 
werden. 


Es eignet ſich Schäferhund, Dobermann, Airedale⸗Terrier, Rott⸗ 


Alſo Beſitzer: 


Die Anmeldungen für Kriegshund⸗ 
Inſpektion der Nachrichtentruppen, 
damm 152, Abteilung Kriegshunde, richten. 


weiler, Jagdhunde, Spee Neuen ie en Bernhardiner Doggen 
taljen, die ſchnell, geſund, mindeſt 1 Jahr 
alt und von über 50 em Schukterhöhe ſind. Die Hunde werden von 
Fachdreſſeuren in Hundeſchulen abgerichtet und im Erlebensfalle nach 
dem Kriege an ihre Beſitzer zurückgegeben. 
Sie müſſen koſtenlos zur Verfügung geſtellt 
Die Abholung erfolgt durch Ordonnanzen. 
Eure Hunde in den Dienſt des Vaterlandes! 


Sie erhalten die denkbar 


und Meldehundſchulen an 
Berlin⸗Halenſee, Kurfürſten⸗ 


Im Königreich Bayern beheimatete Hunde bei Inſpektion der 


Rachrichtentruppen, München, Luitpoldſtraße, für gleiche Zwecke melden 


Franz Grzeskowiak. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 


Allſtädt. eb. Kirchenchor. 


Mittwoch den 28. Auguſt, 
4 pünktlich 1,9 Uhr: 


Uebungs⸗Abend. 


Der Vorſland. 


Dunkeln, 


bereits anderweitig tätig geweſen, mit 
der Buchführung vertraut, gewandt in 
Stenographie und Schreibmaſchine, wird 


SE 
3-7 = 
x; 


der 3. Gemeindeſchule: 


Heidler, Rektor. 


Anläßlich des Hinſcheidens unſerer geliebten Mutter, 
Großmutter und Tante find uns jo zahlreiche Beweiſe 
herzlicher Teilnahme zugegangen, daß wir nicht anders 
als in dieſer Form aufrichtigen Dank zu ſagen vermögen. 


Thorn den 28. Auguſt 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Maria Piatkowska. 


werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 
Joh. Schielmann, Dachdecker, 
Mocer, Bahnhofsſtraße 10. 


Friſches Fleiſch. 


Roßſchlächterei W. Zenker, Tliorn, 
Eulmer CThauſſee 28, Telephon 465. 


WMeſbenlolbe. 


Leute, die grüne Körbe flechten, mögen 
ihre Adreſſe angeben bei 


. Sanifien Lebelt ind Köhler. = 


Für die vielen Beweiſe aufrichtigſter Teilnahme 
beim Heimgang unſeres kleinen Liebling, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer Schönjan für die 
troſtreichen Worte am Grabe ſprechen wir hiermit 
unſeren herzlichſten Dank aus. 


Ru dak — Dresden den 25. Auguſt 1918. 


2 Maſchinenſabrik 
Erich Schmalz, Graudenz, 
Güterbahnhof. 


Jüngere Buchhalterin 


(Anfängerin), erfahren in Stenographie 
und Schreibmaſchine, ſucht Stellung. 
Angebote unter ©. 2803 an die Ge⸗ 


J Klaſſenlotkerk. 8 
die Knöfng der Be ur J. Alf 2 038) Aline! Verkäuferin, 


bat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe Kolonſolbranche bevorzugt. 


Gefl. Angebote unter @. 279 1 an die 
bis zum 4. September, abends 6 Uhr, edel del 
bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. f 


Stütze, 


1 1 1 1 welche in allen Hausarbeiten erfahren iſt, 
8 e 7 ſucht Stellung am liebſten auf einem Gut. 
\ 1 2 4 \ 5 Kaufloſe Angebote unter B. 2802 an die 

MIR — — Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ exbeten. 
zu 120 60 30 15 Mark ae e 


Ausbeſſerin 


ſucht Beſchäftigung außer dem Haufe. 
Meldungen Marienſtraße 13, 1. 


find zu haben. 


Dombrowski, Muigl. preuß. Lotterie⸗Einnchner, Thorn, 
Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


N 


Rathaus, 


Arheitsnachweis, un, 


ſucht 
Bäckergeſellen, Fleiſcher, Tiſchler, Schuh⸗ 
macher, Schneider, 1 Buchbinder, Schreiber, 
Er Ordonnauzen, 8915 
weibl. Schreibhilfen, es 
kräft. Arbeiter, Arbeiterinnen. 


= St. Auchdeckergrbeiten 


Lehrlinge 


8 ſtellt ein N 
H. Riemer, Schloſſermeiſter. 
5 Waldſtraße 41. 
Einen verheirateten 


Selynmpogt mit Siharnerter 
Kutscher, 
der leſen und ſchreiben kann, ebenfalls 


mit Scharwerker finden von Martini 
Stellung in 


Domäne Steinau bei Taner. 
Schriftliche Meldung. 


Ein zuverläſſiger 


Pförtner 


mit guten Zeugniſſen ſofort geſucht. 


Konſerbenfabrik Thokn⸗Mocker. 


ilteren Arbeiter 


ſucht Richard Sellner, 
Tapeten⸗ und Farbenhandlung. 


1 teäftigen Hofarheiter 


ſtellt ein Robert Tilk. 


ANDRISOUTSER 


von ſofort geſucht. ; 
Marcus Henius 


zum 1. Oklober geſucht. Schriftliche Be⸗- 

werbungen mit Angabe der Gehaltsan⸗ Rattentod 

ſprüche unter N. 2783 an die Ge⸗ 23 2 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten Mäuseted, 
3.8. Rauer, Häule⸗ und Welle | 155 Huco Clanss- 

handinng, Lefbilſcherſtraße 11, jucht zum empfiehlt Hugo Clanss; 


ſofortigen Eintritt 


Anfängerin 


mit Kenntnis in Stenographie und 
Schreibmaſchine. 


Ein jüngeres Pusftäntein 


kann ſich jofort melden. 3 
Sede ede 21, Rubgefcäh 


5 
Eine Frau 

zur Gartenarbeit ſtellt ein 

Zimmermann. Neuſtädt. Friedhof, 


Frauen 


für Gartenarbeit ſofort geſucht. 
N Mellienſtraße 16. 
Zur Bedienung der Dampfmangel von 
ſofort N ö 
zwei junge Mädchen geſucht. 
„Edelweiss“, 
Färb., Chem.⸗Reinigung, Weißwäſcherei 
Gefuht wird für ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember ein tüchtiges, ordentliches 


Mädchen nd. einf. Stile, 


die mit Hilfe der Hausfrau und Kinder» 
fräulein einen größeren Haushalt verſieht. 
Zu erfragen Eliſabethſtraße 20, 2, 


Jüngeres 
Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag von gleich geſucht. 
Graudenzeyſtraße 166. 


Aufwärterin 


für den ganzen Tag oder ſtundenweiſe 
geſucht. Graudenzerſtraße 99, Bäckerei. 


Aufwärterin 


kann ſof. eintreten Strobandſtr. 12, Laden. 


Suche von ſofort: Kochmamſell, 
Lehrfräulein, Stützen, Wirtin, Bü⸗ 
fettfräulein und Servlerfräulein, 
Hausmädchen und Mädchen für 
alles, Hausarbeiter, Kellnerlehrlin⸗ 
ge, Konditorgehilfen, Hoteldiener 
für Thorn und Umgegend nach 
Rußland und Berlin. 

Stanislaus Lewandowski, 

gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 


Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 

7 „kräftige Amme. 
Empfehle: Sauce, San, 
Stubenmädchen, Mädchen für alles. 


Frau Wanda Kremin, 
gewerbsmüßige Stelleuvermillſerin, 


Fräulein, 


im Rechnen, gut bewandert, ſucht zum 
1. 10. Stellung als Verkäuferin in der 
Kolonialwarenbranche oder ähnl. Betriebe, 
eventl. Uebernahme einer Filiale. 

Gefl. Angebote unter M. 2812 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Die der Frau Schönrook zugefügte 


Beleidigung 


nehme ich als unwahr zurück. 
5 mM. Warich. 


500 Mark Belohnung 


erhält Derjenige, der mir den Täter näch⸗ 
weiſt, welcher vom 20. zum 21. nachts 
aus meiner Kammer einen rotledernen 


Koffer, Kleidungsſtücke und 
Stoffe enth., entwendet hat. 
Fränzy Bojanowski. Königstraße 20. 


Ahhanaen geo. ſchwarzes ed. 


Aamenhandtäachchen 


mit 220 flerr. Kronen und einem 

Schlüſſelring mit 3 Schlüſſeln. A 
Abzugeben gegen Belohnung bei 

S. Schendel & Sandelowsky- 

Armen Feldgrauen Mt im Hauptgeichäft 

Glückmann & Kaliski eine dünkelbraune 


Brieitaſche 


mit ca. 450 Mark, ſowie lelaubsſcheinen 
und anderen wichtigen Papieren abhanden 
gekommen. Der ehrliche Finder mit 
gebelen, dieſelbe gegen hohe Belohnung 
Kaſernenſtraße 37, 1, l., abzugeben. 


Her ehrliche Finder, 


der geftern (Montag) in der Mittelſtands⸗ 
küche den gelben Haarpfeil gefunden 
hat, wird gebeten, denſelben gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben 

Bismarckſtraße 3, 2 Trp., rechts 


Am 25. 8. iſt eine ſchwarze⸗ 
ET” lederne Haudlaſche mit Jug. 
von einer armen Kriegerfrau in Be 
Scharnauer Bahn beim Ausiteigen in de 
Schulſtraße liegen geblieben. Der © 5 ' 
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen B 
lohnung Bäckerſtr. 12, ptr., abzugeben. 


Gefunden 
eine Damenuhr in der Gerechtenſtraße. 
Abzuholen J, Grzegorowskh 
Culmer Chauſſee 50. 


’ 


| 


1 n das Handelsregiſter, Abteilung N 8 Ikellenaugebote, G. m. b. H. Thorn, Bäckerstraße 11. Täglicher Kalender. 25 
4 B, iſt bei der Firma Max Hirsch uri gekehrt — En kräftige. ch ſuche f 8 42 
1 & Krause, Geſellſchaft mit beſchränkter . aus REIT em 1s ME re 5 2 
8 Haftung, in Thorn eingetragen worden: Dr S eisiger au ur E 7000 Mark 5 S 3 3 33 3 
N Durch Beſchluß vom 17. Auguſt 1918 1 P > zur 1. Stelle in Thorn⸗Mocker auf ſichere 5 AS S S 88 
* iſt die Firma in: Vertreter des Herrn Dr. Gerkis, ſofort gefucht Hypothek. Angebote an Auguft 28 29 3051 
8 Adolf Krause & Co., Gejell- | Neuſtädtiſcher Markt 24, Fern 1017. Gust. Ad. Schleh Nachf., e anwall Warda. Siplenber 1123 4 567 
IC . haft mit beſchräntter Haftung| Syprechlunden 12-1, 4-6 Uhr. he Elüinbethftrahe 22. Kabi ief t 9 9.40 1 12 3324 
ke geändert. . ZEIT SPP und : RT N N Abler zu mieten geſuch 1 15 16 17 18 1920 25 
a Thorn den 23. Auguſt 1918. Bin an das Feruſprechnetz 0 Adentl Luufburſchen 1 Mark monatlich; Transport wird = a 24 | 25 | 26 27 
ke: ui 1 351 4 . N l übernommen. 29 30 — — — — 
be Königliches Amtsgericht. 0 ſucht ſoſort f Angebote unter 4. 2801 an die Ge: | Oktober i 12 1 
SE N. F. Rich. Selliner. Tupel u Farbenhdl. ſchällsſtelle der Preſſe“. 6718910 18 15 ö 
1 nt Kaninchen | er verleiht ein Korer J se] 
D delski augeſchloſſen. ellt sofort ein Laufburſchen ee berleiht ein Klavier 25 %% 
Dr. Dan e. Robert Goewe Brich Jerusalem, Baugeſchäft een e Ronenser — — — IL 11} 
Spezialarzt für Chirurgie N u 7 ich JETUSAIEN, 10 5 ſucht vom 1. September Angebote unter I. 2811 an die Gen] 1„1„ͤ%“ — 
Spedition u Agenturen, Brückenſtr. 40, 1, ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


und Orthopädie. Brombergerſtraße 20. F. Duszyns ki, Zigarren handlung. Hierzu zweites Blatt. 1 


Die verlobung des Kronprinzen 
von Bayern. 


Kronprinz Rupprecht von Bayern hat ſich ain 
e am Namenstage ſeines Vaters, des 
1 nigs Ludwig mit der Prinzeſſin Antonie von 
Sugemburg, der dritten von den fünf gleich ihr un⸗ 
15 eeeien Schweſtern der Großherzogin, ver⸗ 
nr Der Bräutigam, ſeit ſieben Jahren Witwer 
Tocht erzogin Maria Gabriele von Bayern, dritten 
= ne verſtorbenen Augenarztes Dr. Herzog 
Jarl Theodor und ſeiner Gemahlin Maria 
Nee Infantin von Portugal, ſteht im 50. Le⸗ 
5 nsjahr. Die Braut, hübſch, ſchlank und tempe⸗ 
ramentvoll, ſportliebend und funitjinnig, wie, alle 
ihre Schweſtern, die der Kronprinz von ihren häu⸗ 
ſigen verwandtſchaftlichen Beſuchen bei ſeiner 
F der Herzogin Karl Theodor, 
9 annte, wird am 7. Oktober 19 Jahre alt. 
Kae n der Verlobung bei der Fami⸗ 
2: tel am Sonntag erfolgte zur völligen Über- 
raſchung der königlichen Familie. 


8 . heiratet der Kronprinz von Bayern 
Hakan rinzeſſin, die müttlicherſeits aus Portugal 
Ihre 21 mit den Bourbonen verwandt iſt. 
ee utter, Großherzogin Marie Anna von 
Se burg, Regentin während des langen Siech⸗ 
Tüchte 9 Gemahls, iſt die fünfte von den ſechs 
555 = des Exkönigs von Portugal Dom Miguel 
e und feiner Gemahlin, Prinzeſſin 
ei 8 zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Noſenberg, 
führer; ruder, der frühere deutſche Katholiken⸗ 
ii ae Karl, mit ihm ins Kloſter gegangen 
. noch zu den Dominikanern von 
N in Holland als Bruder Raymundes gehört. 
Wien seßberzoginmutter Marie Anna weilt mit 
ihrer fünf Töchtern ſeit zehn Tagen zum Beſuch 
Bad Schweſter, der Herzogin Karl Theodor, in 
Kreuth in Oberbayern, wohin auch Prinz 

8 Mitte dieſes Monats zu kürzerem Ur: 
a us dem Feld gekommen iſt; er geht dieſer 

Mit ne hinaus. Montag Nachmittag iſt er 
5 einen Verwandten zunächſt wieder nach Bad 
reuth zurückgekehrt. 


95 Luxemburger haben ihren ehemaligen 
Sofern durch verfehlte Spekulation und flotten 
55 des alten Großherzogs Adolf, des letzten 
. Naſſau, eingebüßt. Fügen wir noch 
ich Er aß Großherzog Wilhelm von Luxemburg 
8 nfalls erſt ſpät, mit 41 Jahren. zum Hei⸗ 
ä entschloß, nachdem die Thronfolge in Luxem⸗ 

8 für feinen Vater herangerückt war. Er hei⸗ 


9685 8 5 
atete damals katholiſch aus Staatsraiſon und ließ 


auch ſeine ſechs 


aber blieb Töchter katholiſch werden. Er ſelbſt 


Proteſtant. 


Von den Söhnen, welche die am 24. Oktober 
en I Lebensjahre verſtorbene Gemahlin bes 
8 Prinz Albrecht, iſt Erbprinz Luitpold im 
Infekt n 13 Jahren am 27. Auguſt 1914 an einer 
ben 205 Halsentzündung in Berchtesgaden ge⸗ 
14. Beben er jetzige Erbprinz Albrecht ſteht im 
pringeſſin sjahre. Zwiſchen der verſtorbenen Kron⸗ 
burg Bet und der jungen Prinzeſſin von Luxem⸗ 
5 Se enge verwandſchaftliche Beziehungen. 
255 pon > find Schweſtern als Töchter des Her⸗ 
tri RR raganza, Nachkommen des 1834 ver: 
seitdem Portugieſiſchen Königshauſes, das ſich 
dritte T in Oſterreich niedergelaſſen hat. Eine 
und it ers heiratete den Herzog von Parma 
nich. 8 15 Mutter der jetzigen Kaiſerin von Sſter⸗ 
die ſtets engen verwandſchaftlichen Beziehungen, 
telsbach e den Häuſern Habsburg und Wit⸗ 
festigt eſtanden haben, werden ſo aufs neue ge⸗ 
mi . wird aber das Haus Luxemburg 
Daun älteſten deutſchen Herrſchergeſchlecht 
E verbunden, Das möge ein gutes Vorzei⸗ 


chen fer ’ 
Beziehun, ei die Zukunft N weſtlichen 


— —— 
politiſche Cagesſchau. 


Beſſerung im Befinden der Kaiſerin. 


Wie die „Nation erf 
ie „ alztg.“ erfährt, ſchreitet die 
Beſſerung im Befinden der Kaiſerin fort. Von den 


Söhnen der Kaiſ 5 5 
erin mußte kei 5 ER 
bett gerufen werden Bie keiner an ihr Kranken⸗ 


Das öſterreichiſche Kaiſerpaar in Dresden 
und München. & 


er Karl und Kaiſerin Zita werden am heu⸗ 
8 9 zu eintägigem Beſuche das könig⸗ 
5 1 ofes in Dresden eintreffen. — Die Kor⸗ 
ſſer 115 Hoffmann in München meldet amtlich: 
Scſuch 5 König Karl, der ſich am Dienstag zum 
5 585 königlich ſächſiſchen Hofe in Dresden 
Feige 10 d auf der Rückreiſe nach Sſterreich am 

8 1 1 ünchen berühren und ſich mit den Her⸗ 
ſeiner Begleitung einige Stunden in München 


au zu; E Re 
2 um den König und die Königin zu 


Eine neue Beſtätigung der Außerungen des 
Kriegsminiſters 
findet der „Berl. Lokalanz.“ in einem ihm zur 
Veröffentlichung zur Verfügung geſtellten Briefe, 
den ein ſeit 1914 im Felde ſtehender Offizier an 
ſeine Angehörigen geſchrieben hat. Darin heißt es: 
Auf Regen folgt Sonnenſchein, auf die jetzige Zeit 
des Stillhaltens wird wieder die Zeit des friſchen 
Draufgehens folgen, die wir alle erſehnen. Wean 
mal gedrückte Stimmung hier vorne entſtehen will, 
ſo entſteht ſie nie aus der Truppe heraus, ſondern 
kommt ſtets aus der Heimat. Das liegt wohl 


daran, daß dieſelbe trotz ihres Rieſenteils an der 


Kriegführung ihre Leiſtungen überſchätzt. Selbſt 
wenn die Heimat zu Zeiten an körperlicher Arbeit 
mehr leiſten muß als der Soldat, ſelbſt wenn der 
Soldat unzweifelhaft in der Ernährung beſſer ge⸗ 
ſtellt iſt als die Allgemeinheit in Deutſchland, ſo 
wird doch all dies aufgewogen durch die nerven⸗ 
zerrüttenden Eindrücke des Kampfes, durch die 
Strapazen in Wind und Wetter und die ſtändige 
Todesgefahr, die ihn unter tauſenderlei Formen 
umgibt. Dazu kommt noch die Unregelmäßigkeit 
des Soldatenlebens. In der Heimat tut gewiß je⸗ 
der ſeine nicht leichte Arbeit, er hat aber ſeine Re⸗ 
gelmäßigkeit und geiſtige Abwechſelung, 


Eine großruſſiſche Wirtſchafts vertretung 
in Breslau. 
Nach einer Meldungg der „Schleſ. Volks ⸗Ztg.“ 


plant die großruſſiſche Regierung die Errichtung 
einer ſtändigen Wirtſchaftsvertretung für den deut⸗ 
ſchen Oſten ſowie einer ſtändigen Vertretung der 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur in Breslau. 


Frankreichs Kriegsausgaben. 

Der Pariſer „Temps“ erklärt in einer offiziöſen 
Note, daß einſchließlich der für das letzte Viertel⸗ 
jahr 1918 angeforderten Kredite. die Kriegsaus⸗ 
gaben Frankreichs für den Zeitraum vom 1. Auguſt 
1914 bis 31. Dezember 1918 147 Milliarden Fran⸗ 
ken betragen. Nicht eingerechnet ſind darin 8 Mil⸗ 
liarden für das Zivilbugdet von 1918. 


Frankreichs politiſche Senſationsprozeſſe. 

Im Santé⸗Gefängnis werden laut „Journal“ 
in der politiſchen Abteilung ſechs Zellen Tür 
Cafllaux, Humbert, Louſtalot, Comby, Lenoir und 
Deſtouches inſtand geſetzt. Dies ſcheint zu beſtäti⸗ 
gen, daß gleichzeitig mit Caillaux auch Humbert 
mit ſeinen Mitangeklagten vor den Staatsgerichts⸗ 
hof des Senats geſtellt werden ſoll. 


Cecils Antwort an Solf. 

Lord Robert Cecil, der engliſche Blockademini⸗ 
ſter, hat, gegenüber einem Vertreter des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus zu erkennen gegeben, was er auf 
die Rede des Staatsſekretärs Dr. Solf zu er⸗ 
widern hat. Er findet zunächſt in ihr einen ganz 
anderen Ton angeſchlagen, als man bisher aus 
Deutſchland vernommen habe, und würde ihn als 
einen erſten Schritt auf dem Wege der Rückkehr 
zur geſunden Vernunft begrüßen — falls dieſer 
Ton tatſächlich echt ſei. Solfs Außerungen über 
Belgien könnten befriedigen, wenn ſie nicht auch auf 
die letzte Erklärung des Reichskanzlers über Bel⸗ 
gien Bezug genommen hätten. Außerdem vermiſſe 
er die Zuſicherung, Belgien wieder herzuſtellen und 
Bürgſchaften für die Zukunft leiſten zu wollen. In 
ähnlich unſchmackhafter Form beurteilt Cecil die 
Außerungen Dr. Solfs über den Frieden von 
Breſt⸗Litowsk. Er kann natürlich nicht leugnen, 
daß Deutſchland am Werke iſt, eine Reihe von un⸗ 
abhängigen Staaten an ſeiner Oſtgrenze aus der 
Taufe zu heben, behauptet aber auch hier an unſere 
Aufrichtigkeit nicht glauben zu können — Aufrich⸗ 
tigkeit kennt bekanntlich ausſchließlich die britiſche 
Politik! Und was die Zukunft der deutſchen Kolo⸗ 
nien betrifft, ſo bleibt er dabei, daß die Art der 
Verwaltung unſerer Schutzgebiete uns jeden An⸗ 
ſpruch auf Rückgewähr genommen habe, und ver⸗ 
weiſt auf ein Blaubuch, das die engliſche Regie⸗ 
rung demnächſt über dieſen Gegenſtand heraus⸗ 
geben werde. Zum Schluß kann der britiſche 
Staatsmann es ſich natürlich nicht verſagen, das, 


was Dr. Solf über die Schrecken des Krieges ge⸗ 


äußert hat, als eine neue Erſcheinung hinzuſtellen, 
die er mit der angeblichen Wendung der Kriegs⸗ 
lage in Zuſammenhang bringt. Lord Robert 
Cecil nimmt für ſich ſelbſt gleichfalls in Anſpruch, 
daß er ein entſchloſſener Verfechter des Friedens 
ſei, „aber“, fügt er hinzu, „ich bin ſelbſt davon 
überzeugt, daß ein Frieden ohne Sieg, ohne die 
Anerkennung von ſeiten Deutſchlands, daß es be⸗ 
ſiegt worden iſt, nicht erzielt werden kann“. Dar⸗ 
aus iſt ohne weiteres zu erſehen, wie wenig ernſthaft 
die Friedensliebe dieſes Mannes zu bewerten 5 


Lord Cecil über das engliſche Kriegsziel. 
Dem Reuterſchen Büro zufolge erklärte Lord 
Hugh Cecil auf Exſuchen des Dekans des Chriſt⸗ 
church College der Univerfität Oxford, der ihn ger! 
beten hatte, den Mitgliedern der Mniverktüti 
Oxford ſeine Anſichten über die Briefe Lans dew⸗ 


nes mitzuteilen: Der Krieg ſei nicht mehr ein 
Kampf zwiſchen zwei Gruppen von Völkern, ſon⸗ 
dern die ziviliſierte Welt kämpfe, um die Empörer 
gegen die Grundlagen der Zivilifation zu be⸗ 
ſtrafen. Deshalb müſſe bis zur Niederwerfung 
Deutſchlands gekämpft werden. Niederwerfung 
ſei aber nicht gleichbedeutend mit Zerſtörung. 
Man könne feine. Niederwerfung durch Unterhand⸗ 
lungen erreichen. Lord Hugh Cecil beſtehe auch 
auf Rückgabe Elſaß⸗Lothringens an Frankreich. 


England und der Ausgleichsgedanke. 

Dem „Berl. Börſen⸗Courier“ will es fraglich er⸗ 
ſcheinen, ob tatſächlich der Knock⸗out⸗Gedanke noch 
die Geſpräche beherrſcht, die heute hinter den ver⸗ 
ſchloſſenen Türen der Londoner Miniſterien geführt 
werden. Es habe den Anſchein, als ob man auch 
in England anfängt, ſich dem Gedanken des Aus⸗ 
gleichs nicht mehr mit alter Starrköpfigkeit zu ver⸗ 
ſchließen. 


Verhandlungen über die Aalandsinſeln. 

„Spenska Telegrambyran“ meldet: Die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Schweden, Finnland und 
Deutſchland zur Schleifung der Aalandsbofeſtigun⸗ 
gen finden ſeit dem 21. Auguſt in Marienh imm 
unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns Trolle, 
des Mitglieds der ſchwediſchen Abordnung, ſtatt. 
Die Unterhändler beſuchten die befeſtigten Plätze 
und fuhren am Montag nach Stockholm, wo die 
Verhandlungen fortgeſetzt werden. 


Rußland und Finnland haben das Nachſehen. 

„Nationaltidende“ erfährt aus Stockholm: In⸗ 
folge Handelsabkommens mit der Entente werden 
Schweden 10 000 Tonnen Waren überlaſſen werden, 
die, urſprünglich für Rußland und Finnland be⸗ 
ſtimmt, ſeitdem in Schweden gelagert waren. Sie 
beſtehen hauptſächlich aus Häuten, Leder, Ölen, 
Chemikalien, Textilwaren und Lebensmitteln. 


Deutſcher Gedenkatg in Polen. 
Aus Anlaß des dritten Jahrestages der Errich⸗ 


tung des Generalgouvernements Warſchau erließ 


Generalgouverneur v. Beſeler einen Befehl des Ge⸗ 
neralgouvernements zum 24. Auguſt 1918, in dem 
es u. a. heißt: „Galt es in den erſten beiden Jah⸗ 
ren, die Verwaltung des von Beamten entblößten 
Landes einzurichten und Ruhe und Sicherheit des 
allgemeinen öffentlichen Lebens wiederherzuſtellen, 
ſo forderte das dritte Jahr von uns den Ausbau 
und die Feſtigung des begonnenen Werkes. Die 
vielfachen Beunruhigungen und Umtriebe, welche 
ſich infolge der Umwälzung in Rußland und der 
Wühlereien ſeiner bisherigen Bundesgenoſſen auch 
im polniſchen Lande empfindlich fühlbar machten, 
haben dabei an die Beſatzungstruppen und die 
Sicherheitsorgane 
und die Anſpannung aller ihrer Kräfte zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung im Lande gefordert. 
Der Generalgouverneur gedenkt aller, welche hier⸗ 
bei, nicht ſelten unter Einſetzung ihres Lebens, 
mitwirkten mit Dank und vollſter Anerkennung.“ 


Vor der Löfung der polniſchen Frage. 

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erfährt über 
die in Krakau erfolgten Beratungen des Prinzen 
Nadziwill mit den führenden polniſchen Perſönlich⸗ 
keiten: Prinz Radziwill erſtattete ausführlichen 
Bericht über die Ergebniſſe der Beſprechungen in 


„Berlin, Wien und dem deutſchen Großen Haupt⸗ 


quartier und ſagte, daß er mit dem Ergebniſſe ſei⸗ 
ner Reiſe ſehr zufrieden ſei. Die galiziſche Frage 
wurde dabei ausführlich erörtert. Als Ergebnis 
dieſer Beratungen iſt anzunehmen, daß die Aus⸗ 
ſprache zur Vereinheitlichung der Anſchauungen 
aller Anweſenden ſowohl über die jetzige Lage als 
auch über die nächſten Aufgaben, welche die pol- 
niſche Regierung in Warſchau und der Polenklub 
erwarten, geführt hat. 


Die deutſche Geſandtſchaft in Pleskau. 

In Pleskau (Pſkow) ſind Mitglieder und Per⸗ 
ſonal der deutſchen Geſandtſchaft am 23. Auguſt 
eingetroffen. 


Japan und Amerika. 

„Reuter“ meldet aus Waſhington: Staats⸗ 
ſekretär Lanſing und der japaniſche Botſchafter 
Iſhii haben vorgeſtern die Verlängerung des japa⸗ 
niſch⸗amerikaniſchen Schiedsgerichts⸗Vertrages um 
fünf Jahre unterzeichnet. 


Annahme des neuen amerikaniſchen Mannſchafts⸗ 
geſetzes. a 15 

Reuter meldet: Das amerifaniſche Repräſen⸗ 
tantenhaus nahm das Manuſchaftsgeſetz an per 
vom Kriegs⸗Departement vorgeſchlagenen Faſſung 
an, nur zwei Sozialiſten ſtimmten dagegen. 

Die Geldgeber der Entente. 

Die „Beſeler Nachrichten“ melden aus Waſhing⸗ 
ton. die Geſamtſumme der von den Vereinigten 
Staaten den Ententemächten bewilligten Darlehen 
delaufe bis heute auf über 6% Milliarden Dollar. 
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erhöhte Anforderungen geſtellt 


36. Jahrg. 


Das argentiniſche Flottenpregramin. 
„Alliance Americana“ berichtet über das argen⸗ 
tiniſche Flottenprogramm, das den Bau von vier 
Kreuzern, 20 Tauchbooten, acht Zerſtörern, eine 
Anzahl von Flugzeugen und den Bau von Muni⸗ 
tionsfabriken in Ausſicht nahm. Die Koſten ſollen 
durch eine Anleihe im In⸗ und Auslande auf⸗ 
gebracht werden. 

Spannung zwiſchen Honduras und Nicaragua. 

Infolge eines zwiſchen Honduras und Nice 
ragua ausgebrochenen Grenzſtreites willigte Hon! 
duras ein, die Frage dem Schiedsspruch des Königs 
von Spanien zu unterwerfen. Trotzdem ſandte es 
einen Teil ſeiner Streitkräfte an die Grenze 


Nicaraguas. 
— 


Deutiches Reich. 
ke. Berlin, 26. Auguſt 1918. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt dem 
Generalleutnant Grafen von Schmettow das 
Eichenlaub zum Orden Pour le Merite, dem 
Major Schniwindt, dem Hauptmann Trenk und 
dem Leutnant der Reſerve Jacobs der Orden 
Pour le Merite verliehen worden. 

— Oberſt Kraehe, Kommandeur eines Füſilier⸗ 
Regiments, wurde das Eichenlaub zum Pour le 
Mirite verliehen, nachdem er im September 1917 
bei der Abwehrſchlacht in Flandern mit dieſem 
Orden ausgezeichnet worden iſt. Das vom 
Oberſt Kraehe ſeit Oktober 1914 befehligte Füſilier⸗ 
Regiment führt ſeine Stammgeſchichte auf das 
Schwediſche Leib⸗Regiment Königin zurück und i 
eines der älteſten und ruhmreichſten Regimente 
der preußiſchen Armee. 5 

— Hauptmann v. Egan⸗Krieger, der in Frie⸗ 
denszeiten als hervorragender Herrenreiter auf 
allen Rennbahnen des Reiches bekannt war und 
im Kriege Hervorragendes geleiſtet hat, iſt jetzt 
zum Chef der deutſchen Militärkommiſſion in 
Tiflis ernannt worden. 

— Kopitänleutnant Wilhelm Werner, Sohn des 
verſtorbenen Erſten Staatsanwalts Werner in 
Weimar, hat den Orden Baur le Mörite erhalten. 

— Dem Biſchof Dr. Fritzen in Straßburg 1 
Elſ. iſt der Stern zum Roten Adlerorden zweiter 
Klaſſe verliehen worden. 1 

— Der: türkiſche Botſchafter in Berlin, Rifat 


gereiſt. Reſchid Bei, der der türkiſchen Botſchaft 
in Berlin in der Eigenſchaft als bevollmächtigter 
Geſandter zugeteilt iſt, reift vorausſichtlich am 31, 
Auguſt ab. 

— Der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes der 
fortſchrittlichen Volkspartei, der frühere Landtags⸗ 
abgeordnete Kaufmann Karl Ludwig Funck, iſt 
noch langem, ſchweren Leiden im 60. Lebensjahre 
zu Frankfurt a. M. geſtorben. 

— Kurländiſche, livländiſche und eſtländiſche 
Redakteure werden vom 28. bis 30. Auguſt Ham⸗ 
burg beſuchen. Sie gehen dann nach Köln und 
Süddeutſchland. 

— Die deutſche Faſerſtoff⸗Ausſtellung iſt am 
Donnerstag in Leipzig eröffnet worden. f 

— Die Aufhebung der Entmündigung des 
Prinzen Friedrich Leopold wird jetzt amtlich in 
folgender kurzer Form bekanntgegeben: Der die Ent⸗ 
mündigung des Prinzen Friedrich Leopold von 
Preußen (Sohn) wegen Verſchwendung ausſpre⸗ 
chende Beſchluß vom 21. Juli 1917 iſt durch den 
Beſchluß vom 12. Auguſt 1918 wieder aufgehoben 
worden. 5 . 

— Sämtliche bürgerlichen Berliner Zeitungen 
erklären, daß ſie ſich wegen der fortſchreitenden 
Verteuerung, der Herſtellungs⸗ und Zuſtellungs⸗ 
koſten gezwungen ſehen, vom 1. September bezw. 
vom 1. Oktober an ihren Bezugspreis abermals 


zu erhöhen. 


Mannigfaltiges. 

(Berliner Gaſthöfe für Kriegs⸗ 
geſellſchaften.) Abermals iſt ein Gafthof in 
der Friedrichſtadt von einer Kriegsgeſellſchaft 
gemietet worden und wird hierdurch dem Fremden⸗ 
verkehr entzogen. Es handelt ſich diesmal um das 
„Schloßhotel“ in der Dorotheenſtraße, in dem die 
Neſſelbau⸗ und Verwertungsgeſellſchaft ihre 
Bureauräume unterbringen will. 

(Vier Jahre im Verſteck.) In dem loth⸗ 
ringiſchen Orte Remelach ſtarb eine ältere 
Witwe am Herzſchlag. Die Nachbarn entdeckten, 
als fe die Wohnung öffneten, in einem Neben 
gelaß einen Mann, deſſen völlig verwildertes Aus⸗ 
ſehen ſelbſt beherzten Perſonen Furcht und 
Schrecken einflößte. Es war der Sohn der Witwe, 
der u Anfang des Krieges eingezogen war, bald 
darauf ſpurlos aus ſeinem Garniſonorte ver⸗ 
ſchwand und wegen Fahnenflucht unter Verfolgung 
ſtand. Die Mutter hatte den Sohn ſeit dieſer Zeit 
verborgen gehalten und, um die Spur zu ver⸗ 
wiſchen, das Gerücht verbreitet, er ſei zu den Fran⸗ 
zoſen übergelaufen. 5 


Paſcha, iſt am 24. Auguſt aus Konſtantinopel ab⸗ 


Gemäß 


8—1 Uhr, einzuzahlen. 


Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der 
der Viehzucht, 


Land⸗ und Forſtwirtſchaft, 
Gartenbaues. 


Vordrucke zur Anmeldung werden bei der unterzeichneten Steuer⸗ 
Belle zur unentgeltlichen Abholung bereitgehalten. 

Beläuft ch der Jahresumſatz auf nicht mehr als 3000 Mark, ſo 
Verpflichtung zur Anmeldung und eine Abgabepflicht 


Feſteht eine 


nicht. Wir weiſen jedoch darauf hin, daß 
inhaber, deren Warenumſatz nicht erheblich hinter 3000 Mark zurück⸗ 
bleibt, zur Vermeidung von Erinnerungen empfiehlt, eine die Nicht⸗ 
ame einer Anmeldung begründete Mitteilung hierher zu 


Wer der ihm obliegenden Anmeldeverpflichtung zuwiderhandelt, 
ober über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen wiſſentlich 39 
unrichtige Angaben macht, hat eine Geldſtrafe verwirkt, welche dem 
mansigiachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommt. Kann 

Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht feſtgeſtellt werden, ſo tritt 
Geldſtrafe von 150--30 000 Mark ein. 


Wir weiſen noch darauf hin, 


ſteuerpflichtigen Entgelte für Luxusgegenſtände nach d 
26. 7. 1918, und zwar für die Zeit vom 5. Mai bis 31. 
eine beſondere 2 en demnächſt ergehen wird. 


Thorn den 27. Auguſt 1 


Ünremunjabiteneeitelle 


Ban. zu Thorn. 


Abteilung A der künigl. Ge⸗ 
werbeſchule. 
Das Winterhalbjahr beginnt au 
18. Atober d. Ss. 
Anmeldungen für die 3., 4. und 5. 
Klaſſe müſſen möglichſt bald erfolgen. 


Der erfolgreiche Beſuch der dritten 


Kaaſſe berechtigt zum Beſuch der 2. Klaſſe 
einer königl. preuß. Baugewerkſchule 
‚Bollanft 

-Rriegsbefchädigte find von der Zahlung 
des Schulgeldes befreit. 

Lehrpläne und Anmeldeſcheine können 
Eberzeit koſtenkos von der Anſtalt ber 
Wogen werden. 

Der Direktor 
dee 8 Gewerbeſchule. 
Busse. 


Rittergut Kl. Wibſch 


gibt ab zur Saat: 


Pelkuſer 
Winterroggen, 


1. Abſaat, 
2. Abſaat, 


vom weſtpr. Saatbannerehr anerkannt. 
Beſtellungen nimmt entgegen die Firma 


Hugo Tsehenke, Chat, 


Fernſprecher Nr. 614. 
S zur Herbſtſaat 


Peikuser 
Roggen, 


pro 100 Kilogramm 39 Mark. 
Saatkarte und Säcke einſenden! 


iS Sperling, 


> 


Friederikenhof bei Schönſee, 
Weſtpreußen. 


Petkuſer 


Sadlroggel, 


. 85 weſtpr. Saatbauverein 
ent iſt in 


Juni Steinau bei Tauer 


8 itkoch⸗Apparate, 
Einkoch⸗Gläſer, 
bil Gummiringe 
Einmach⸗Gläſer 


zum Verbinden, 


Holig⸗Gläſer 


mit Schraubdeckel 
empfiehlt 


Gustav Heyer, 
Breite 6 — Ratpaiisgewölbe 6, 
Fernruf 517. 


i Tabak! 


Ausführliche, jedermann mögliche Be 

lung ſelbſtgebauten Tabaks zur Her⸗ 

g von Rauchtabak gegen Einſendung 

Mark. georg Baſtſeih Würzburg, 
Poſtfach 15. 


zum Gelleriehlätter, 


25 Pfg., zu haben Bornftr. 12. 


Im Halle]! 


. eine prächtige Farbe mit Hen- 
e Talk 
2.25 Mk. u. 4,20 ME, braun, ſchwarz, 
blond, Wirkung überraſchend. Unſchädlich. 

E. Lannoch, Parfümerien. 

J. M. Wendisch N ehf., 
Drogerie Adolf Majer, Breiteſſe. 9. 

. Carl Schilling, Breſteſtraße. 


N 


Warenumſatzſtempel. 


$ 92 der Ausführungsbeſtimmungen zum Amſatzſteuer⸗ 
eſetz vom 525 7. 1918 und aufgrund des 8 
mungen zum RNeichsſtempelgeſetz werden die zur Entrichtung der 
Abgabe von Warenumſatz verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen 
und Geſellſchaften im Stadtkreiſe Thorn aufgefordert, den geſamten 
Betrag ihres Warenumſatzes für die 
Sun 1918, bei Ruzusgegenftänden, die der Rücklage unterworfen find, 
ch nur für die Zeit vom 1. Januar bis 4. Mai 1918, bis ſpäteſtens 

31. Auguft 1918 der unterzeichneten Steuerſtelle, 
Treppen, Zimmer 48, ſchriftlich anzumelden und die Abgabe ſogleich 
bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe in den Kaſſenſtunden, vormiktags 


werden umgetauſcht oder zu hohen 


EISEN 
IHMBIN BETEN 


MIEINSTTICH 


161 der Ausführungsbe⸗ 


Zeit vom 1. Januar bis 31. 


ll 


Rathaus, 


der Fiſcherei und des 


es ſich für Betriebs⸗ 


Dom. Wieſenburg uon 


gibt von der deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft 
anerkannte folgende Saaten ab: 


1. Kittnaner Eppmeizen, m. 
Fuhon's Petikufer Jaatraggen, 


1. Abjaat, Mk. 24,25 
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Luchom's Pettkuſer Santıogaen, 


2. Abſaat, Mk. 22,75, 


Vicia-villosa (Winterwicke) 
Mk. 200,00 
bei Einſendung der Saatkarten und Säcke. 
Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme von 100 
Ztr. und mehr um 1 Mark per 50 kg. 


daß bezüglich der ee der 
em Geſetz vom 
Juli 1918 


Abſaat, 
23,75, 


Alte und zerbrochene 


dal pate 


Preiſen angekauft bei 


Alex Beil, 


Culmerſtraße 4, Telephon 839. 2 
x 


Scheuertücher 


x50 em, Qual. I, weich, ſehr ſaug⸗ 
his, Probedutzend Mk. 19 — franko, 


und ein eiſ. Sparher 


Qualität II. gute, ſtarkfüdige Ware, Probe⸗ 
dutzend Mk. 12 — franko. 


Handtücher 


Qual. I ſ. weich, aut trockn., 50X100 cm 
Probedtzd. Mk. 36 franko, Qualität II 
gute, dicke Ware, 222100 em, Probe⸗ 
dutzend Mk. 25,20 franko, Mindeſtabgabe 
je 1 Dtzd., größere Poſten billiger. 
August Rettich. Deſſau. 


S oute Mufit 


neuen Shreiimalkhinen 


mit eingebaut. Holz⸗Reſonanztrichter. 


Von Termin Formen bis zu großen Schrank⸗ 
Salonapparaten vorrätig. 


in jedes Heim 


bringen meine 


mit Trichter 


Ein Poſten Muſterapparate 
geld: Köſſer⸗ und Mech⸗Apparate. 


Feld: 


- Stlagerplatten as neueſten Onereiien 


Coarbasftnftin 2 Sees er BAR u. a,. — in größter 


Ms W. Zie 


Garantiert leinölhaltiger 


Fenſterkitt 


gibt ab ſolange Vorrat reicht 
Bau⸗ und Kunſiglaſorei 


15 Schock Felgen, 248% 


1 Poſten Halbhölzer für gen, und Gnts“ 
ſtellmacher beſonders geeignet, gibt ab 
Richard 1 Thorn, 
Mellienſtraße 2 


Gummiringe 


f. Konſ.⸗Gläſ, groß 45 Pfg., mittel 28 
i (ꝰDiederverk. Rabatt), Oſtd. Slüh- 
lampen- Vertrieb, Königsberg i. Pr. 


Strohhutlacke 


empfiehlt 


noch biſfgſt. 


Coppernikusſtraße 22. 


Das 
goldene Buch des Weibes. 


10 Kapitel aus dem intimſten Leben d. Frau. 6. Auflage. — 
Von R. Gerling. — 152 Seiten. Inhalt: Wie erhält die 
Frau das Eheglück? — Warum verblühen viele Frauen ſo 
früh? — Die Pflege und Erhaltung weiblicher Schönheit. — 
Das Geſchlechtsleben in der Ehe. — Die Bedeutung der 
Krankheiten f. d. Eheleben. — Geſundheitspflege während der 
Schwangerſchaft. — Die Regelung des Kinderſegens. — 
Unfruchtbarkeit, ihre Urſachen Ai Verhütung. — Wie erlangt 
man ſchöne und geſunde Kinder? Das Recht a Frau 
und das Eherecht. Preis 3 Mark, — geb. 4 Mark. 


Orania-Verlag, Oranienburg 693. 
ER Berlin 29982. 


Hugo Claass. 


Gut verzinsliches 
Hansgrundſtück 
mit Reſtaurant in der Nähe vom Bahn⸗ 
bei Bromberg für 100000 Mark bei 
20000 Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Kriegsanleihe jowie kleine Landwirlſchaft 
wird in Zahlung genommen. 


Angebote unter J. 2609 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 288858 => 885 7 2 5 88880 
Mein Hartengründfta 8 


® 2 a 

Eulmer Chauſſee 86 iſt zu verkaufen, . 2 

bezw. zu verpachten. 20) 62a} 

W. Sroblewski, Thorn, 1 
Coppernikusſtr. 8, Telephon 346. C 


— — — — ö 4 
e 

Gr, itabiler Schuppen 
an der Weichſel zum Einlagern von Holz, (a 
Kohlen uſw. preiswert zu verkaufen, 
Lagerpläße außerdem vorhanden. N 
Max Behrendt. Baderſtraße 6, &) 


[Alonfer-Pifole, 1 Armufehet, E ® 


8 
Ene 8 LT 


für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 
liefert zu zeitgemäßen Preiſen N 


INS 


C. Dombrowski ſche Buchdruckerei, 


Thorn, Katharinenſtraße 4. N 


= 
& 
x 


EEE 


die Geſchäftsſtelle der 


die Geſchäftsſtelle der 


mühe, Grüße 6, 
zu verkaufen. Coppernikusſtraße 39, 2. 
Größeren Poſten kieferner 


Haus⸗ und 
Küchenmöbel 


verkauft Jofort 
10 1 72 
6. Soppart. Jawpffägewerh, 
Mocker, Nonnenſtraße 3. 
Guterhaltenes, eiſernes, 


( nderbefigefiellut Noßhaar⸗ 
Matratze, passende Betten, 


auch einzeln zu verkauf. Mellienſtr. 3, pt., l. 
1 maſſives Kinderbettgeſtell 
mit Matratze und ein neuer 


Kinderwagen. 
Kleine Marktſtraße 4. 


Umzugshalber iſt zu verkaufen: 


1 ußbaumbüfett mit Marmor- 
platte, Thölz. gusziehb., poliert. 
finderbeitnef, l. Fatah 


. Bronibergerjtraße 40, 


Teſſ. Kinderbett m. Malta |6 
2 Shtueine- smpinbharnte, 


zu verkaufen. Waldſtraße 49, 
Wegen iter verkaufe: 


6 Fenſter, 3 Träger, 
1 Sopha mit 2 Seſ⸗ 
ſel, 1 Spiegel. 


Zu erfragen Coppernikusſtraße 37, 3. 
Nibbaum: Büfett, Schränke, Ver⸗ 
tikow, 4 Zug⸗Tiſch, Stühle, 
Tiſche, Sophas, Kegel und Kugel, 
Bier⸗ und Wein⸗Gläſer, Fleiſcher⸗ 
Klotz, Gartenmöbel u. a. m. 
zu verkaufen. Bacheſtraße 18. 


Betten 


zu verkaufen. Kleine Marktſtraße 4. 


Sechs Stühle 


ſtehen zum Verlauf 
Thorn, Thorn, Turmſtraße 14, ptr., Tiſchlerei. 


Ein Dutzend Alf fende Life 
Meſſer und Gabel, 2 Tecliffel 


zu verkaufen. Mellienftraße 3, ptr. 


Guterhaltener Sport⸗ 
wagen mit Verdeck 


billig zu verkaufen. 
Thorn⸗Mocker, Blücherſtraße 12. 1, l. 


I smeivädeiner Handungen mit 
änfen, eine eiſeene Katte, eine 
Wnſchmaſchine 


Bergſtraße 16. 


Alte Platten werden günſtig allet en, 
8085 N) 
® 


find zu verkaufen. 


1 e iinfHHUH EBIT rn rtr mg Mmimtemmemee 


‚Nefissdamnpf-venfil-. 
Lokomobilen 


Gesamf- Absafz: U. GVS. OOO PS. 


E niente eee een 


Für erſiklaſſigen Amateur ⸗Pholo⸗ 
graph ſehr guterhaltene 


Sterenstoh-Rlahh-Ramern 


{ Goerg Ango, 9X18 em, mit erftklaffiger 


Aptik preiswert zu verkaufen durch 
Photograph Gerdom, Thorn, 
Katharinenſtraße 8. 


Kochleſſel, 


12 gebrauchte Kochkeſſel mit direkter Feu⸗ 
erung von je 500 Ltr. 
I Köpperbufch u. Söhne) find zu verkaufen. 


Inhalt (Fabrikat 


Stadt. BERN band: Thorn, 
Bacheſtraße 4 


Gebr. Landaner 


(Senking) zu e 
en$ 


en 5 


I antes Atbettapfeth 


ſteht z zum Verkauf bei 
Schmidt in Aſchenort b. Ottlotſchin. 


| atkes Arbeitspferd 


au verkaufen. — hMarienſtraße 9. 9. 


Ein Ablastohlen: 


zu verk. Beſitzer Ad. Wendt. Luben. 


Ein Paar laue Wiener, 
belgiſche Jungtiere 


ſowie ein 


engliſch. Zuchtrammler 


zu verkaufen. 


Ulmenallee 3, ptr., N 


eiwa 500 Morgen groß, guter Boden, 
Wieſen, etwas Wald und Waſſer, mit 
guten Gebäuden und ausreichendem le⸗ 
bendem und totem Inventar preiswert, 
2 kaufen geſucht. 

Gefl. Angebote mit Breisforderung 
und Anzahlung unter N. 2813 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗. 


Sue Pundgkunbfuk 


von 15—100 Morgen zu kaufen. 


Genaue Angebote unter G. 2807 an 
„Preſſe“ erbeten! 


Suche Laudgrundffüd 


von 300—600 Morgen zu kaufen. 
Genaue Angebote unter M. 2808 an 
„Preſſe“ erbeten. 


Hausgrundſtück, 


Innen⸗ oder Vorſtadt, zu kaufen gefucht, 


Vermittelung unerwünſcht. 
Angebote unter F. 2806 an die 
Oeſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebr. Offiziershelm 
(Inf. Kopfweite 57 ½) gu kaufen geſucht, 

Angebote unter . 2766 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Brefie“ erbeten. 


J Selbitlnde-Biltole 


mit Munition preiswert zu kaufen geſucht. 
Angebote mit näherer Beſchreibung 
und Preisangabe unter Z. 2800 an 


A die die Geſchäftsſlelle der „Preſſe“. 


1 1 Diplomatichreibtiich 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter B. 2777 an die Ge. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Büfeſt 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter A. 2776 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


——— kT? —ͤ 
Wer verkauft einem eldgrauen, Kriegs⸗ 
beſchädigten, ein noch guterhaltenes 


Klavier? 


Angebote erbeten unter Z. 2775 
an die Geſchäftsſtelle der, Pee 


Guterhaltenes, wenig gebrauchtes 


Harmonium 


von Landwirtstochter zu num geſucht. 
Angebote unter P. 2744 an die 
Geſchüftsſtelle der fen 


Fallobſt 


kauft jedes Quantum 


Herrmann Thomas, 
e Markt 4. 


anche Hausfrauen °@ 
Ballen die gamilten · Zeifſchrift 3 
Deutjehe . = 


oden-3eltuni 


ar Schnitte ns unübertroffen 2 


Breis vierteäprüd) 


1 Mf. 80 Pfg. 
eure kde Bußdendiung 


75 


„der Doßanfalt 


Brobebeſte vom 
Verlag Ono Beuer _ 
Lelpzig, Rafdausring 13. 

2 ee 


Neno Lucas, Appel, 


e 12, empfiehlt zur i. 
N ch ſchön gelegene Zimmer 
mit mit 2er er, eue Penſion. 


5 Kaufe aufe jeverzet — 


hlachtpferde. 


Bei 9 Anmeldungen bitte nur 


W 


W 


465 anzurufen. 
Wilhelm Zenker, Roßſchlächterei, Thorn 
Culmer —. — 28. 


'@ hung 1 


10 5 Zimmerwohnung 


Neuſtädt. Markt 3, 


ift noch zum 1. Oktober zu vermieten. 


Kleine Wohnung, 


part., v. 1. 10. z. verm. Preis 300 
Drewitz. Mellienſtraße 113. 


Zimmer 


ak zum Unterſtellen von Möbeln zum 
10. 18 zu vermieten. 
de unter K. 2810 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sehr gut möbl. Wohn⸗ 


nud Schlafzimmer, 
elektr. Licht, Bad zu vermieten. 
Grabenſtraße 40, 2 (am 
Beſichtigung von 4—7 Uhr. 


2 nut möbl. Jammer 


an beſſeren Herrn 11 vermieten. 
4 s A Altſtädt. Markt 35, 2. 


Ale Ammer, 


tageweiſe, auch an Ehepaar! zu vermieten 
Katharinenſtr. 4, 4 Trp. rechts. 


Gut möbl. Zimmer, 


Gas, Bad, vom 195 au vermieten. 


Bäckerſtraße 30, 2, im Durchbruch. 


Ein aut möbl. Borderzimmer 


mit ſep. Eingang zu vermieten. 
Coppernikusſtraße 39, 3, Une 


Möbliertes Zimmer 


ſofort zu dermieten. Altſtädt. Markt 12.4. 


Möbl. Zimmer 


kaum 1. Sept. zu verm. Bismarckſtr. 5,3 


Gut möbl. ne vom 1. 8. 55 
vermieten. Kloſterſtraße 7, 3. 
Beſichtigung 12½ 9220 6½.— 710 Uhr. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten von ſofort oder 1. Seplem“ 
ber 1918. Schmiedebergſtraße 1, ptr. 


1 od. 2 möbl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung ſofort zu vermieten. 
Waldſtraße 49, 2. 


Mull Zimmer mit Kochgas, 


verm. Mellienſtr. 89, ptr., . 


r möbliertes Vorderzimmer 1 
au vermieten. Talſtraße 42, ko 


G CET 


von 3—4 Zimmern wird vom 1. Oktober 
möglichſt in der Stadt von einer allein 
ſtehenden Dame zu mieten geſucht. 


Angebote unter U. 2770 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


2—3⸗ Zimmerwohnung 


od. kleines Häuschen 


Vorſtadt zu mieten oder en gefi 
Angebote unter X. an die 
khäftefteffe der 1 170 
u 8, ihm 9 n 
—3⸗Zimmer⸗ nung 
Angebote unter J. 2760 an die Fr 
schäftsstelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgekegenheit von kinderloſem Ghs⸗ 
paar geſucht. 

Angebote mit Preisangabe uiter 8: 
2593 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 


Junge Dame ſucht 


bei gebildeter Familie. 
Satan mit Preisangabe unter . 
Wer nimmt jungen, gebildeten En 
Daten (Vizefeldw.) bei beſcheid. * 


in volle Benfion? 


Angebote erbilte mit Preisangabe n. 
D. 2804 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe 


"Eile Saktwirhhaft, 


zu übernehmen oder zu pachten geſucht, 
85 wöglich in Thorn. 

Angebote unter M. 2787 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


